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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

KonkurM — Faillltes — Falllmstl
Die Konkurse und Nachlassvcrträge

werden am Mittwoch und am Samstag
veröffentlicht. Die Auftrage müssen spätestens
Mittwoch, morgens nm 8 llhr, bezw. am
Freitag um IS Uhr, beim Sehwelz.
Handelsamtsblatt, Etflngerstr. 3, Bern, eintreffen.

Les faillltes et ies concordats sont
publics cbaque mercredi et samedL Lea
ordres doivent parvenir ä la FeolBe
offlelelle auisse du commerce, Ettlnger»
strasee 3, 4 Berne, an plus tard 4 8 heurea
le mercredi et 4 midi ie vendredi. \

Konkurseröffnungen
(SchKG. 281, 232) (VZG. vom 28. April 1920, Art. 29, 123)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuidners befindliche Vermögensstacke Anspruch machen, werden aufgefordert,
binnen der Eingabefrist ihre Forderungen oder Ansprüche unter Einlegung der Beweismittel

(Schuldscheine, Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich beglaubigter Abschrift
dem betreffenden Konkursamt einzugeben. Mit der Eröffnung des Konkurses hört
gegenüber dem Gemeinschuldner der Zinsenlauf für alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SchKG. 209).

Die Grundpfandgiäubigcr haben ihre Forderungen in Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkelten, weiche unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung In die öffentlichen Bücher entstanden und noch nicht eingetragen sind,
werden aufgefordert, diese Rechte unter Einlegung allfälliger Beweismittel in Original
oder amtlich beglaubigter Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt einzugeben. Die
nicht angemeldeten Dienstbarkeiten können gegenüber einem gutgläubigen Erwerber
des belasteten Grundstückes nicht mehr geltend gemacht werden, soweit es sich nicht um
Rechte handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch ohne Eintragung in des Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist
als solche anzumelden bei Straffolgen im Unterlassungsfall.

Wer Sachen eines Gemeinschuidners als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist' dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen bei Straffoigen im Unterlassungsfall; im Fall
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt-zuden) das Vorzugsrecht.

Die Pfandgläubiger sowie Drittpersonen, denen Pfandtitel auf den Liegenschaften
des Gemeinschuldners weiterverpfändet worden sind, haben die PfandtRel und
Pfandverschreihungen innerhalb der gleichen Frist dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläubigerversammlungen können auch Mitschuldner und Bürgen des
Gemeinschuldners sowie Gewährspflichtige beiwohnen.

DteMoruionl dl fulllmonto
(L. E. F. 231,232 e Reg. Trlb. fed. del 23 aprile 1920, art. 29,123.)

I creditor! del fallito e tutti coloro che vantano pretese sul beni che sono In suo pos-
sesso sono diffidati ad insintiare aH'Uffldo del falllmentl, entro il termlne fissato per ie
insinuazionl, 1 loro credit! o le loro pretese lnsieme col mezzi di prova (riconoscimenti di
deblto, estrattl dl llbri, ecc.) in originale o In copla autentlca. Colla diehiarazione di fal-
limento cessano di decorrere, dl fronte ai fallito gl'interessi di tutti crediti non garantiti
da pegno (L. E. F. 209).

I tltoiari di crediMpgarantiti da pegno immobiiiare devono Insimiare 1 loro crediti
indlcando separatamenie i) cap!tale, gl'interessi e ie spese e dichlarare, lnoltre, se 11

capitate I scaduto o gia disdetto per 11 pagamento, per quale lmporto e a quale data.
I tltoiari dl servitü sortc sotto l'impero dell'antico diritto e non ancora iscritte a

registro, sono diffidati ad insinnare all'Ufflcio le loro pretese entro 20 glornl lnsieme cogli
eventual! mezzi dl prova In originale od in copla autentlca. Le servitü non Insinuate non
saranno opponlbill ad un aggindicatario dl buona fede del fondo gravato, ä meno che si
trattl dl diritti che anche secondo 11 nuovo codlce civile banno carattere di diritto reaie
senza lnscrizlone.

I debltorl del fallito sono tenuti ad annunciarsl entro il termine fissato per le
insinuazionl sotto commlnatoria dl pena.

Coloro che, come creditor! plgnoratizl o a qualunque altro titolo, detengono del beni •

spettanti al fallito sono tenuti, senza pregiudlzio del loro diritti, dl metterli a disposizione
dell'Ufflcio entro 11 termine fissato per le Insinuazionl, sotto commlnatoria delle pene pre-
viste daHa legge e la minaccia, che In caso dl omisslone non scusablle, 1 loro diritti di
preference saranno estinti.

I creditor! plgnoratizl e tutti coloro che sono in possesso di tltoil di pegno Immobiiiare

sugll stabil! del fallito, sono tenuti a consegnarli all'Ufflcio entro lo stesso termine.
Codehltori, cauzlonl ed altri garantl del fallito hanno il diritto di parteclpare alls

adunanze del creditor!.

Kt. Zürich Konkursamt Riesbach-Zürich (286s)
Gemeinschuldner: WohlschlegelPaul, geboren 1919, von Basel,

Kaufmann, Dufourstrasse 72 in Zürich 8, Inhaber der Firma P. Wohlschlegel,
Handel en gros sowie Agentur und Kommission in Lebensmitteln, Weinen
und Spirituosen, Brauerstrasse 111 in Zürich 4.

Datum der Konkurseröffnung: 5. Februar 1946.
Sammarisches Verfahren, gemäss Artikel 231 SchKG.
Eingabefrist; bis 2. April 1946.

Kt. Zürich Konkursaml Thalwil (2221)

Gemeinschnldner: Dittli-Müller Emil, geboren 1896, von Bürglen
(Uri), Metzger, Zehntenstrasse 17, Thalwil, früher Gasthof zum Bären,
in Mollis (Glarns).

Datum der Konkurseröffnung: 4. Februar 1946.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag den 5. März 1946, um 14 Uhr 15,

im Restaurant zum Bellevue, Zehntenstrasse 17, Thalwil.
Eingabefrist: bis 30. März 1946.

Kt. Bern Konkursamt Bern (280)
Gemeinschuldner: Ledermann Paul, Laborant, Murtenstrasse 52 in Bern.
Datum der Eröffnung: 26. Februar 1946.
Summarisches Verfahren.
Eingabefrist: 2. April 1946.

Ct. Ticino Officio dei fallimenti, Locarno (281)

Apertura dl falllmento e convocazione prima adunanza del creditor!
Failimeuto n° 3/1946.

Fallito: Morgantini Giovanni, macelleria, Loco.
Data del decreto: 13 febbraio 1946.
Prima adunanza dei creditori: 21 marzo 1946, ore 2.30 pom., nella Bala delle

adunanze dell'Ufficio di esenuzioni e fallimenti di Locarno.
Termine per la notifica dei crediti: 13 aprile 1946.
Termine per la notifica delle servitü: 2 aprile 1946, concernente i beni sitJ

in territorio di Loco: mappali nri 568, 1513, 1514, 1515, 1516, 1534, 1535,
1535a e 1535b.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspenslen de la liquidation
(SchKG 230.) (L. P. 230.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

La failllte sera ciöturäc fante par les
eräanders de rädamer dans les dlx Jours
('application de la procedure en matiöre
de failllte et d'en avancer les frais.

Konkursami Zürich-Altstadt (287)Kt. Zürich
Ueber den

Verlag «Schweizerköpfe der Gegenwart» GmbH.,
Herausgabe eines Werkes mit Biographien und Portaita prominenter
Schweizer aller Berufe der Gegenwart und anderer literarischer Erscheinungen,

mit Sitz in Zürich 1, LOwenstrasse 59, ist durch Verfügung des
Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom 21. Februar 1946 der Konkurs
eröffnet, das Verfahren aber mit Verfügung des nämlichen Richters am
7. März 1946 mangels Aktiven eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 23. März 1946 die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und innert der gleichen Frist für die Kosten
desselben einen vorläufigen Barvorschuss von Fr. 500 leistet, wird das Verfahren
als geschlossen erklärt

Kt Zürich Konkursamt Zürich-Altstadt (288)
Ueber den Nachlass des Winkler-Troxler Wilhelm Jakob,

geboren 1868, von Russikon (Zürich), wohnhaft gewesen in Zürich 1,
Schmidgasse 1, ist durch Verfügung des Konknrsrichters des Bezirksgerichts
Zürich vom 27. Februar 1946 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit
Verfügung des nämlichen Richters am 7. März 1946 mangels Aktiven
eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 23. März 1946 die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und innert der gleichen Frist für die Kosten
desselben einen vorläufigen Barvorschuss von Fr. 500 leistet, wird das Verfahren
als geschlossen erklärt.

Kt Schwyz Konkursamt March, Lachen (282)
Gemeinschuldner: Nussbaumer Karl, geboren 1909, Vertreter, in

Lachen (Schwyz).
Datum der Konkurseröffnung: L Februar 1946.
Einstellung im Sinne von Artikel 230 SchKG. durch Verfügung vom

9. März 1946.
Sofern nicht ein Gläubiger bis zum 23. März 1946 die Durchführung des Ver¬

fahrens begehrt, die bezüglichen Kosten übernimmt und einen Kosten-
vorschu88 von Fr. 300 leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt
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KoUokitionsplan —
(SchKG. 249—251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

Etat da oollocaflon
(LP. 249—251)

L'itat de collocation, original ou rectifi4
passe en force, s'il n'est attaquä dans les
dix jours par une action lntentäe devant
le juge qui a prononcä la faillite.

(2832)Kt. Zürich • Konkursamt Thalwil
In der konkursrechtlichen Liquidation des Nachlasses des

Fischer-Zeh nder Eduard,
geboren 1879, von Hirtel (Zürich), wohnhaft gewesen in Kilchberg, gestorben
am 3. November 1945, liegt der Kollokationsplan den beteiligten Gläubigern
beim Konkursamt Thalwil zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes sind bis zum 23. März 1946
beim Einzelrichter im beschleunigten Verfahren des Bezirksgerichtes Horgen
durch Einreidiung einer Klageschrift im Doppel anhängig zu macheu, andernfalls

der Plan als anerkannt betrachtet würde.

Ct. de Berne Of/iee des laillites. Delemont (284)

Failli: Friche Maurice, coninieicc de radios, Dclömont.
Dölai pour intenter action: 23 mars 1946.
L'inventaire des objets de stricte nöcessitä laisses au failli est deposö en

meine temps que l'ätat de collocation; le rlölai de rccours contrc les
operations d'inventaire expirera le 23 mars 1946.

L'adininistration de la faillite renonce ä contester les revendications qui lui
sont parveuues. Un dälai de dix jours est assignö aux cräanciers pour
dcniandcr, sous peine de peremption, la cession des droits de la masse
dans le sens de Particle 260 LP.

Ct. de Vaud (289)Office des jailliles, Lausanne

Failli: L a n z Willy, nouveautäs, ä Lausanne.
Date du depot: 13 mars 1946.
Dölai pour intenter action en opposition: 23 mars 1946; sinon, I'ötat de collo¬

cation sera cousidärö comme accepts. L'inventaire est aussi d6pos6,
article 32, § 2, de Pordonnance de 1911.

Ct. de Vaud Office des failtites, Lausanne (290)

Faillie: SAG. S o e i £ 16 anonyme des g£n£rateurs,ä Lausanne.
Dälai pour intenter action: 23 mars 1946.

Nachlassverträge — Concordats — Concordat!

Nachlasstundung und Aufruf zur Forderungseingabe
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis concordatalre et appel aux crlanciers
(L. P. 295, 296, 300.)

Den nachbenannten Schuldnern ist eine
Nachlasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvcrtrag
nicht stimmberechtigt waren.

Les dibiteurs cl-apräs ont obtenu un
sursis concordataire.

Les creancicrs sont invitäs ä produire
leurs creances auprfcs du commlssaire dans
le dflai fixe pour les productions, sous
peine d'etre exclus des deliberations
relatives au concordat.

Kt. rreiburg Konkurskreis des Sensebezirks (285)
Schuldner: Delley Georges, des Felix, von Dellev, in Tasberg, Sankt

Ursen.
Datum der Bewilligung: 7. März 1946.
Dauer der Stundung: 2 Monate.
Sachwalter: Georges Nicolet, Vorsteher des Konkursamtes des Sensebezirks,

in Tafers.
Eingabefrist: 5. April 1946.
Gläubigerversamniluiig: 24. April 1946. um 11 Uhr, im Bureau des Konkurs-

anites, Amthaus, Tafers.
Auflegung der Akten: ab 12. April 1946.

Verhandlung Aber die Bestätigung des Nachlassvertraget
(SchKG 304, 317.)

Deliberation sur ('homologation de concordat
(L. P. 304, 317.)

Die Gläubiger können ihre Einwendungen

gegen den Nachlassvcrtrag tu der
Verhandlung anbringen.

Ct. du Valals

Les opposants au concordat peuvent
so presenter ä l'audicncc pour faire valoir
leurs moyens d'opposition.

Juge-instrucleur, Sierre (291)
Le Juge instrueteur du district de Sierre informe les intäressös qu'il

statuera sur la demartde de l'homologation du concordat präsentö k see
crdanciers par Savioz Henri, agent d'affaires, k Sierre, en son audience
fixäe au 21 mars 1946, ä, 10 heures, maison Racine, k Sierre.

Les opposants sont avisäs qu'ils peuvent s'y präsenter pour faire valoir
leurs inoyens d'opposition.

Sierre, 11 mars 1946. P. Devantäry.

Bestätigung des Nachlassvertrages — Homologation du concordat
(SchKG. 306, 308, 317) (LP. 306, 308, 317)

Ct. de Vaud Arrondissement eTAiglc (279)
Dans son audience du 1er mars 1946, le president du Tribunal d'Aigle a

homologuö le concordat präsentö k sea cräanclers chirographaires par
Ruchet Emma, dame Vv®, ex-nägociante, k Aigle.

A i g 1 e, le 7 mars 1946. Le commissaire au sursis:
H. Barbezat.

Handelsregister - Registre du eomntre« - Reglstro dl commercio

Zürich — Zurich — Zurlgo
Berichtigung.

Robert Zapp, in Zürich 9 (SHAB. Nr. 52 vom 4. März 1916, Seite 673),
Stahl usw. Die Firma lautet richtig Robert Zapp A.-G.

6. März 1946.
Papeterie zur Post, Aktlengeseilschaft, in Zürich. Unter dieser Firma ist
auf Grund der Statuten vom 19. Februar 1946 eine Aktiengesellschaft
gebildet worden, welche den Handel mit Papeterie- und Lederwaren sowie
mit Waren verschiedener Art zum Zwecke hat. Das Grundkapital beträgt
Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 Namenaktien zu Fr. 1000. Es ist mit
Fr. 25 000 liheriert. Die Gesellschaft übernimmt von Dr. Marcel Saner,
von Kleinlützel (Solothurn), in Zürich, Waren, Mobiliar und Forderungen
gemäss Inventar vom 28. Januar 1946 zum Preise von Fr. 22500. Dieser
wird dadurch getilgt, dass Dr. Marcel Saner 45 je zur Hälfte liberierte
Aktien der Gesellschaft zuerkannt werden. Publikationsorgan der Gesellschaft

ist das Schweizerische Ilandelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die
Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Der Ycrwaitungsrat
besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Zurzeit gehören ihm an: Dr. Marcel
Saner, von Kleinlützcl (Solothurn), in Zürich, als Präsident, und Gertrud
Saner, geborene Bingesscr, von Kleinlützcl, in Zürich, als Delegierte. Sie
führen Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil: Ohmstrassc 22 (bei der Post),
in Züricli 11.

8. März 1916.
Personalfürsorgestlftung der Firma Gebr. Brupbacher, elektrische Anlagen,
Wädenswll und Thalwil, in Wädenswil. Unter diesem Namen besteht
auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 31. Januar 1946 eine Stiftung.
Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der Firma
« Gebr. Brupbacher», in Wädenswil, sowie für deren Hinterbliebene. Dio
Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat von 1 bis 5 Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Heinrich Brupbacher, von und in Wädenswil, Präsident,
und August Brupbacher, von Wädenswil, in Thalwil, Mitglied des

Stiftungsrates, führen Kollektivunterschrift. Geschäftslokal: Engelstrasse 3
(bei der Firma Gebr. Brupbacher).

8. März 1946.
Personalstiftung der Hafner- u. Plattenleger-Genossenschaft Zürich, in
Zürich. Unter diesem Namen besteht auf Grund der notariellen Urkunde
vom 1. März 1946 eine Stiftung. Sie bezweckt, den Arbeitern und Angestellten

der «Hafner- u. Plattenleger-Genossenschaft Zürich » Geldbeträge
auszurichten, falls sie in wirtschaftliche Not geraten. Auch an Angehörige
(Eltern, Ehefrau und unmündige Kinder) von verstorbenen Arbeitern und
Angestellten können im Notfall Zahlungen geleistet werden. Organe der
Stiftung sind der Stiftungsrat von 5 Mitgliedern und die Kontrollstelle.
Koliektivunterschrift je zu zweien führen die Mitglieder des Stiftungsrates
Armin Vogt, von Zürieh, Präsident; Fritz Jegen, von Seewis (Graubünden),
Aktuar, und Karl Wolf, von Zeiningen (Aargau), Kassier; alle in Zürich.
Domizil: Ernastrasse 26, in Züricli 4 (bei der Hafner- u. Plattenleger-
Gcnossenschaft Zürich).

8. März 1946.
Wohlfahrtsstiftung II der Aktiengesellschaft Franz Brozlncevlc & Co., Motor-
wagenfabrlk, Wetzlkon, in Wetzikon (SHAB. Nr. 76 vom 3. April 1945,
Seite 757). Der Stiftungsrat hat die Stiftungsurkunde am 6. Februar 1946
abgeändert. Der Bezirksrat Hinwil hat diese Abänderung als Aufsichtsbehörde

am 20. Februar 1946 genehmigt. Die Stiftung hat nun zum Ziel,
das Stiftungsvermögen und dessen Kapitalerträge für folgende Zwecke zu
verwenden: a) für freiwillige Beiträge an die Begünstigten zwecks Milderung
der wirtschaftlichen Folgen von Alter, Tod, Invalidität und Krankheit;
b) für freiwillige Beiträge an die Begünstigten im Falle von
Arbeitslosigkeit.

8. März 1946.
Personalfürsorge-Stiftung der Firma Schoeller, Bleckmann & Cle., Stahlhaus,
in Zürich 5 (SHAB. Nr. 208 vom 7. September 1943, Seite 2010). Pius
Wiek ist aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; scineUnterschrift ist erloschen.
Das nun einzige Mitglied des Stiftungsrates Julius Scheel führt an Stelle
der bisherigen Kollektivunterschrift nun Einzelunterschrift.

8. März 1946.
Baugenossenschaft Affoltern a. A., in Affoltern a. A. (SHAB. Nr. 240
vom 14. Oktober 1929, Seite 2058). Rudolf Sidler ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu ist in den Vorstand
gewählt worden Emil Bitzer, von und in Affoltern a. A., als Aktuar. Rudolf
Meili, Präsident, und Emil Bitzer, Aktuar, führen Kollektivunterschrift.

8. März 1946.
Schweizerisches Karbld-Syndlkat, Genossenschaft für die Versorgung mit
Karbid (Syndlcat sulsse du carbure Cooperative pour l'approvlslonnemeiit
en carbure de calcium) (Slndlcato svlzzero del carburo Cooperativa per
l'approvvlglonamento dl carburo dl calclo), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 7
vom 10. Januar 1946, Seite 82). Durch Beschluss der Generalversammlung
vom 6. November 1945 wurde die Genossenschaft aufgelöst. Zu Liquidatoren

wurden ernannt: Dr. Alois Ab Yberg, Dr. Hans Jenny, Dr. Ernst
W. Imfeid, welche wie bisher Kollektivunterschrift führen, und Hans Arber,
welcher an Stelle der Kollektivprokura nun Kollektivunterschrift führt.
Die Liquidatoren führen die Liquidation unter der Krma Schweizerisches
Karbld-Syndlkat, Genossenschaft für die Versorgun^mlt Karbid In Llq.
(Syndlcat sulsse du carbure Cooperative pour l'approvlslonnement en
carbure de calcium en llq.) (Slndlcato svlzzero del carburo Cooperativa per
l'approvvlglonamento dl carburo dl calclo In llq.) durch. Die Prokura von
Hans Schmid ist erloschen.

8. März 1946. Metallwaren usw.
Sllbal Aktiengesellschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 102 vom 2. Mai 1944,
Seite 997), Fabrikation von Metallwarcn usw. Als weiteres Mitglied wurde
in den Verwaltungsrat gewählt Hans Walter Scheller, von Zürich, in Bern.
Er führt Kollektivunterschrift. Der Verwaltungsratspräsident Johann
Heinrich Kunz führt an Stelle der Einzelunterschrift nun Kollektivunterschrift.

Der Vcrwaltungsratspräsident Johann Heinrich Kunz, das
Verwaltungsratsmitglied Hans Walter Scheller, der Direktor Edwin Ernst
Rosenberger, nun wohnhaft in Rüschlikon, und der Prokurist Ernst Rudolf

iFloria, nun wohnhaft in Rüschlikon, zeichnen unter sich je zu zweien.
Das Geschäftslokal wurde verlegt nach Gerechtigkeitsgasse 7, in Zürich 1.
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8. März 1946. Industriebedarfsartikel usw.
Schoch & Cie., Agence Industrielle, in Zürich 10, Kollektivgesellschaft
(SHAB. Nr. 97 vom 28. April 1943, Seite 916). Die Gesellschafterin
Gertrud Wiithrich, geb. Schoch, ist ausgeschieden. Neu ist als Gesellschafter
eingetreten Frödöric Ernest Wüthrich-Schoch, von Trüb (Bern), in Zürich 10.
Die Firma wird abgeändert auf Schoch & Cle. und verzeigt nun als Geschäftsbereich:

Handel mit Industriebedarfsartikeln; Fabrikation von und Handel
mit Bäckerei- und Konditorcibedarfsartikeln.

8. März 1946. Herren- und Knabenkleider usw.
PKZ Burger-Kehl & Co. Aktiengesellschaft, in Zürich 2 (SHAB. Nr. 172
vom 26. Juli 1945, Seite 1786), Herren- und Knabenkleider usw. Dr. Kurt
Brugger, von Basel, in Zürich, ist Direktionssekretär und führt, auf den
Geschäftskreis des Hauptsitzes Zürich beschränkt, Kollektivunterschrift
mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

8. März 1946.
«Vita» Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft, in Zürich 2 (SHAB.
Nr. 108 vom 9. Mai 1944, Seite 1058). Dr. Georg Dubois, bisher
stellvertretender Direktor, wurde zum Direktor ernannt. Er führt nach wie vor
Kollektivunterschrift. Kollektivprokura ist erteilt an Willy Müller, von
Thun, in Zürich.

8. März 1946.
A.-G. für Metallverwertung, in Zürich 9 (SHAB. Nr. 73 vom 27. März 1944,
Seite 717). Kollektivprokura ist erteilt an Robert Eppenberger, von Flav.il,
in Bern. Er zeichnet mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

8. März 1946. Warenhäuser.
Oscar Weber A.G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 122 vom 29. Mai 1945,
Seile 1210), Betrieb von Warenhäusern. Kollektivprokura ist erteilt an
Dr. Kurt Ittmann, von Hauenstein (Soldthurn), in Zürich. Er zeichnet mit
je einem der übrigen Kollektivzeichnungsberechtigten.

8. März 1946. Rechts-, Inkasso- und Geschäftsburcau usw.
Kölliker & Grob, Zweigniederlassung in Zürich 1 (SHAB. Nr. 94
vom 22. April 1944, Seite 919), Kollektivgesellschaft mit Hauptsitz in
Ölten, Rechts-, Inkasso- und Geschäftsbureau usw. Diese Firma wird
infolge Aufhebung der Zweigniederlassung gelöscht.

8. März 1946. Kunstgewerbliche Handarbeiten.
A. Karrer, in Zürich (SHAB. Nr. 151 vom 2. Juli 1945, Seite 1549),
kunstgewerbliche Handarbeiten. Diese Firma ist infolge Ueberganges des
Geschäftes mit Aktiven und Passiven auf die neue Kollektivgesellschaft
« J. & A. Karrer », in Zürich 3, erloschen.

8. März 1946. Bijouteriewaren.
J. &. A. Karrer, in Zürich 3. Unter dieser Firma sind Josef Karrer, von
Aesch (Basel-Land), in Zürich 11, und Albert Karrer, von Aesch (Basel-
Land), in Zürich 3, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Januar 1946 ihren Anfang .nahm und Aktiven und Passiven der
bisherigen Einzelfirma «A. Karrer», in Zürich, übernimmt. Die beiden
Gesellschafter führen Kollektivunterschrift. Handel en gros mit Bijouteriewaren.

Sandstrasse 7.
9. März 1916. Chemisch-technische Produkte usw.

Prafer A.G., in Zürich. Unter dieser Firma besteht auf Grund der Statuten
vom 5. März 1946 eine Aktiengesellschaft. Gegenstand und Zweck der
Gesellschaft sind die Fabrikation und die Verarbeitung von und der Handel
mit chemisch-technischen sowie Montan-Produkten. Das Grundkapital
beträgt Fr. 50 000. Es ist eingeteilt in 50 voll einbezahlte Namenaktien
zu Fr. 1000. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt, die Mitteilungen an die Aktionäre durch
eingeschriebenen Brief oder telegraphisch. Der Verwaltungsrat besteht aus
einem oder mehreren Mitgliedern. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates
mit EinzelUnterschrift ist Ernest Jokl, von Remigen (Aargau), in Zürich.
Geschäftsdomizil: Wasserwerkstrasse 141, in Zürich 10 (eigenes Bureau).

9. März 1946.
Modes Guy S.A., in Zürich. Unter dieser Firma ist auf Grund der Statuten
vom 2. März 1946 eine Aktiengesellschaft gebildet worden, welche die
Herstellung und den Verkauf von Damenhüten und weitern Modeartikeln
zum Zwecke hat. Die Gesellschaft kann sich bei Unternehmungen ähnlicher
oder verwandter Art in irgend einer Form beteiligen. Das Grundkapital
beträgt Fr. 100 000 und zerfällt in 100 voll einbezahlte Namenaktien zu
Fr. 1000. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft und die Mitteilungen
an die Aktionäre erfolgen durch das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die
Mitteilungen an die Aktionäre können auch durch eingeschriebenen Brief
erfolgen. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Ihm
gehören zurzeit an: Otto Maeder, als Präsident, sowie Willi Maeder und Clara
Maeder, alle von und in Lichtensteig. Das Mitglied Willi Maeder führt
Einzeluntcrschrift. Geschäftsdomizil: Theaterstrasse 2, in Zürich 1 (eigenes
Lokal).

9. März 1946.
Stahldrahtmatratzen Zürich A.-G., in Zürich 4 (SHAB. Nr. 28 vom
4. Februar 1946, Seite 369). Durch Beschluss der Generalversammlung
vom 26. Februar 1946 wurden die Statuten teilweise revidiert. Die Firma
lautet nun Stahidrahtmatratzenfabrik Häusel mann A.-G. Das Grundkapital
von Fr. 50 000 ist voll einbezahlt.

9. März 1946. Lebensmittel usw.
Kaufhaus-Genossenschaft, in Zürich 5 (SHAB. Nr. 176 vom 31. Juli 1945,
Seite 1833), Lebensmittel usw. Kollektivprokura ist erteilt an Ernst Witzig,
von Laufen-Uhwiesen, in Zürich, und an Hans Flückiger, von Auswil
(Bern), in Interlaken. Die Prokuristen zeichnen unter sich zu zweien.

9. März 1946. Landwirtschaftliche Hilfsstoffe.
Gemsch & Co., in Zürich 1, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 30 vom
6. Februar 1943, Seite 295), landwirtschaftliche Hilfsstoffe. Die Kommandi-
tärin Johanna Brauchli, geborene Gigli, ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden; ihre Kommanditbeteiligung ist erloschen. Neues Geschäftslokal:

Tödistrasse 23, in Zürich 2.
9. März 1946. Lederwaren.

Leon Frinkel, in Zürich (SHAB. Nr. 31 vom 8. Februar 1937, Seite 290),
Lederwaren. Einzelprokura ist erteilt an Louise Bolliger, von Bonstetten
(Zürich), in Zürich. •

9. März 1946.
5. Bogorad & Co., Leinenhaus, in Zürich 2, Kollektivgesellschaft (SHAB.
Nr. 35 vom 12. Februar 1946, Seite 458). Der Gesellschafter Robert Bogorad
führt nun ebenfalls Einzelunterschrift.

9. März 1946. Waren aller Art.
Otto Elmenhorst, in Zürich (SHAB. Nr. 269 vom 16. November 1945,
Seite 2830), Waren aller Art. Neues Geschäftslokal: Culmannstrasse 75.

9. März 1946. Gärtnerei.
Heinrich Ammann, in Männedorf (SHAB. Nr. 193 vom 19. August 1936,
Seite 2007), Handels-und Friedhofgärtnerei. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe

erloschen.
9. März 1916. Damenkleider.

L. Gutenberg, in Zürich (SHAB. Nr. 68 vom 22. März 1939, Seite 591),
Damenkleider. Die Firma ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

9. März 1946. Seifen.
P. Blumer & Cle., in Zürich 3, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 297
vom 21. Dezember 1925, Seite 2124), Seifenfabrikation. Diese Gesellschaft
hat sich aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

9. März 1946. Landwirtschaftliche Geräte, Maschinen usw.
International Harvester Company Aktiengesellschaft, in Zürich 4 (SHAB.
Nr. 117 vom 20. Mai 1941, Seite 977), landwirtschaftliche Geräte und
Maschinen usw. Otto Hermann Wentcher ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden. An dessen Stelle wurde neu in den Verwaltungsrat als
Präsident gewählt Harris E. Swanberg, Bürger der USA., in Paris. Er führt
die Firmaunterschrift nicht.

9. März 1946. Bakterienpräparate, Impfstoffe usw.
Veterinaria A.-G., in Zürich 3 (SHAB. Nr. 262 vom 7. November 1941,
Seite 2237), Bakterienpräparate, Impfstoffe usw. Als weiteres Mitglied
des Verwaltungsrates wurde neu gewählt Prof. Dr. Georg Schmid, von
Otelfingen, in Bern.

9. März 1946.
Ernst Schneider, in Rorbas (SHAB. Nr. 108 vom 11. Mai 1945, Seite 1069),
Vertretungen von Waren aller Art. Der Geschäftsbereich wird abgeändert
auf Versand von Wollwaren. Die Firma lautet nun Wollen-Schneider
Rorbas.

Bern — Berne — Berna
Bureau Belp (Bezirk Sefligen)

9. März 1946. Baugeschäft usw.
Bachmann & Söhne, in B e 1 p. Unter dieser Firma sind Adolf Bachmann und
seine Söhne Robert, Waltor und Otto, alle von und in Belp, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1946 hegonnen hat.
Baugeschäft, Zimmerei, Schreinerei, üohburgstrasse.

Bureau Bern
9. März 1946. Autozubehör.

G. Hamberger, in Bern. Inhaber der Firma ist Georg Emannel Hamherger,
von Zürich, in Bern. Vertretungen in Antomobilzubehör. Sehläflistrasse 6.

9. März 1946. Uhren, Silberwaren usw.
H.P.Jessen, in Bern, Handel mit und Fabrikation von Gold- und Silberwaren

sowie Handel mit Uhren, Ankauf von Platin, Gold uud Silber (SHAB.
Nr. 137 vom 15. Juni 1939, Seite 1234). Die Firma wird infolge Wegzuges des
Inhabers gemäss Artikel 68 HRegV. von Amtes wegen gelöscht.

9. März 1946.
Fürsorgelonds der Firma Lanz & Cie., in B e r n, Stiftung (SHAB. Nr. 80 vom
4. April 1944, Seite 786). Aus dem Stiftungsrat sind Louis Otto Meyer, Präsident,

infolge Demission, und Walter Wälti, Sekretär, infolge Todes
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Präsident ist nun Otto R. Breeh-
hühl, von Walkringen, in Muri hei Bern, und Sekretär Ernst R. Lanz, von
Huttwil, in Muri hei Bern. Sie führen Einzeluntersehrift.

9. März 1946.
Immobilien-Gesellschaft Kirchenfeld (Socidtd Immobilere Kirchenfeld), in
Bern, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 247 vom 22. Oktober 1943, Seite 2358).
Neues Gesehäftsdomizil: Marienstrasse 35.

Bureau Biel
8. März 1946. Hotel-Restanrant.

Roger Hofer, in Reuchenette, exploitation du Restaurant de la Traite
(SHAB. Nr. 27 vom 2. Februar 1945, Seite 278). Die Firma hat ihren Sitz
nach Biel verlegt. Inhaber ist Roger-Emile Hofer, von Bettenhausen, in
Biel. Betrieb des Hotel-Restaurants de la Poste. Güterstrasse 3.

8. März 1946.
Veuve Fernand Etienne, fabrique de ressorts de montres «Alpa», in B i e 1

(SHAB. Nr. 98 vom 27. April 1940, Seite 792). Diese Einzelfirma verzeigt
Geschäftsdomizil an der Gurzelenstrasse 6.

9. März 1946.
Jean Aeschlimann Fils (Jaf), Drognerie Jurassienne S.A., Zweigniederlassung

in Biel (SHAB. Nr. 250 vom 27. Oktoher 1942, Seite 2446),
Aktiengesellschaft mit Hanptsitz in St-Imier. In der Generalversammlung vom
18. Februar 1946 hat die Gesellschaft ihren Zweek wie folgt geändert:
Engros- und Detailverkauf von Drogen, Engrosverkauf von ehemisehen und
technischen Produkten, von Benzin und PetroL Die Statuten wurden
dementsprechend geändert. Die an Franz Boppart erteilte Prokura ist erloschen.
Kollektivprokura ist erteilt an Alfred Pieren, von Adelhoden (Bern), in Biel.
Er zeichnet kollektiv mit einem der ührigen Zeichnungsberechtigten.

9. März 1946. Elektrische Liehttafeln.
Widmer & Cie., in Biel. Alcide Widmer, von Sumiswald, in Montier, und
Max Troxler, von Luzern, in Biel, sind unter dieser Firma eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, die am 1. März 1946 begonnen hat. Die
Gesellschafter zeichnen kollektiv zu zweien. Konstruktion und Vertrieh von
elektrischen Liehttafeln zu Reklame- und Publikationszweeken. Bahnhofstrasse 9.

Bureau Burgdorf
11. März 1946.

Konsumgenossenschaft Hettiswll, in Hettiswil, Gemeinde Krauchthal
(SHAB. Nr. 301 vom 26. Dezember 1940). Die Genossenschaft hat in ihrer
Generalversammlung vom 3. November 1945 ihre Statuten den Bestimmungen
des revidierten Obligationenreehtes angepasst. Die Haftbarkeit für die
Verpflichtungen der Genossenschaft beschränkt sich auf deren Vermögen und die
in Form von Anteilscheinen gezeichneten Vorschüsse. Jede weitergehende
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Als offizielles Publikationsorgan

wird das «Genossenschaftliche Volkshlatt» bezeichnet. In den vom
Gesetz vorgeschriebenen Fällen erfolgt die Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Die Unterschrift führen drei Mitglieder der Verwaltung in
der Weise, dass je zwei kollektiv zeichnen. Diese Mitglieder werden durch die
Verwaltung bezeichnet.

11. März 1946. Leinenweberei, Bleicherei usw.
Worb & Scheltlln A.G., Zweigniederlassung in Burgdorfj
Leinenweberei, Bleicherei und Baumwollweberei (SHAB. Nr. 294 vom
15. Dezember 1941), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Worb. Die Firma wird
infolge Aufhebung der Zweigniederlassung gelöscht. In Burgdorf verbleibt
aber weiterhin die Verwaltung der Hauptniederlassung..
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Bureau de Courlelary
9 mars 1946.

Chemin de fer funiculaire Saint-Imler—Mt-Soleil, & St-Imier, soci6t6
anonyme (FOSC. du 22 novembre 1941, n°275, page 2355). Les bureaux de la
sociötö sont transförös au domicile du nouveau chef d'exploitation Marcel
Moser, Rue Basse 8.

Luzern — Lucerne — Lucerna
6 Miirz 1946. Elektromechanische Werkstätte.

Max Flury, in Luzern. Inhaber der Firma ist Max Flury, von Nennigkofen,
in Luzern. Elektromechanische Werkstätte. Denkmalstrasse 19.

7. März 1946. Wand- und Bodenbeläge.
Piozzini & Fischer, in Luz.ern, Spezialgeschaft für Wand- und Bodenbeläge
(SHAB. Nr 28 vom 3. Februar 1939, Seite 242). Diese Kollektivgesellschaft
hat sich infolge Todes des Gesellschafters Firmo Piozzini aufgelöst und ist
nach durchgeführter Liquidation erloschen. Aktiven und Passiven gehen über
an die neue Firma «Hans Fischer-Piozzini», in Luzern.

7. März 1946. Wand- und Bodenbeläge.
Hans Fischer-Piozzini, in Luzern. Inhaber der Firma ist Hans Fischer-
Piozzini, von Sigriswil, in Luzern, welcher Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Piozzini & Fischer», in Luzern, auf den 15. März 1946
übernimmt. Spezialgeschäft für Wand- und Bodenbeläge. Rankhofstrasse 17.

8. März 1946. Metzgerei, Wirtschaft.
Franz Renggli, Metzgerhalle, in Malters, Metzgerei und Wirtschaft zur
Metzgerhalle (SHAB. Nr. 4 vom 7. Januar 1930, Seite 26). Diese Firma ist
infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an
die neue Firma «Wwe. Sophie Renggli-Schwingruber», in Malters.

8. März 1946. Restaurant.
Wwe. Sophie Renggli-Schwingruber, in Malters. Inhaberin der Firma Ist
Witwe Sophie Renggli, geborene Schwingruber, von und in Malters, welche
'Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Franz Renggli, Metzgerhalle»,
in Malters, auf den 23, Juni 1945 übernommen hat. Betrieb des Restaurants
Metzgerhalle.

8. März 1946. Restaurant.
Jakob Furrer, in Luzern, Betrieb des Restaurants Thcaterhalle (SHAB.
Nr. 107 vom 9. Mai 1938, Seite 1026). Diese Firma ist infolge Geschäftsverkaufs

erloschen.
8. März 1946. Hotel usw.

Frau M. Bächinger-Müller, in Hertenstein, Gemeinde W c g g i s Hotel und
Pension Pilatus (SHAB. Nr. 165 vom 20. Juli 1942, Seite 1666/7). Diese Firma
ist infolge Geschäftsverkaufs erloschen.

8. März 1946. Metzgerei usw.
Erh. Ambühl, in Luzern, Metzgerei und Wursterei (SHAB. Nr. 205 vom
2. September 1939, Seite 1827). Diese Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

9. März 1946.
Frey-Bürodienst, in L u z e r n. Inhaber der Firma ist Walter Frey, von Luzern
und Regensdorf, in Luzern. Verkauf kompletter Bureaueinrichtungen, Registraturen

und Organisationsmittel; Vertretungen in Bureaumöbeln aus Holz und
Stahl. Krongasse 1.

Url — Uri — Uri
'

7. März 1946.
Werner Meyer, Sportshaus, in Andermatt (SHAB. Nr. 222 vom'
30. August 1920, Seite 1658). Die Firma wird infolge Todes des Inhabers
geloscht. Aktiven und Passiven werden von der nachstehend eingetragenen
Firma «Meyer's Sporthaus, Kollektivgesellschaft», in Andermatt,
übernommen.

7. März 1946.
Meyer's Sporthaus Kollektivgesellschaft, in And er matt. Witwe Hilde
Meyer-Meyer, Johanna Meyer, Leopold Meyer, Walter Meyer und Elsbeth
Meyer, alle von und in Andermatt, sind unter dieser Firma eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. März 1946 begonnen hat. Die
Kollektivgesellschaft übernimmt Aktiven und Passiven der gelöschten
Einzelfirma «Werner Meyer, Sportshaus», in Andermatt. Schuh- und
Sportgeschäft.

Obwalden — Unterwald-le-haut — Unterwaiden alto
6. März 1946.

Geb. Cattanl, Hotel Engel, in Engelberg, Kollektivgesellschaft (SHAB.
Nr. 273 vom 20. November 1941, Seite 2334). Die Gesellschaft ist infolge
Ueberganges des Hotels an eine Aktiengesellschaft seit 6. September 1945
aufgelöst. Nachdem die Liquidation durchgeführt ist, wird die Firma
gelöscht.

Zug — Zoug — Zugo
6. März 1946.

Gebr. Küng, Automobilhandel, in C h a m. Unter dieser Firma sind Walter
Küng und Josef Küng, beide von Beinwil bei Muri (Aargau), in Cham,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, die am 1. März 1946 begonnen hat.
Handel mit Automobilen. Rigistrasse.

8. März 1946.
Darlehenskasse Neuhelm, in Neuheim. Unter dieser Firma hat sich
gemäss Statuten und Gründungsbeschluss vom 24. Februar 1946 eine
Genossenschaft gebildet. Sie hat den Zweck: a) ihren Mitgliedern die zu
ihrem Wirtschafts- und Geschäftsbetriebe nötigen Darlehen zu beschaffen;
b) jedermann Gelegenheit zu geben, seine müssig liegenden Gelder gegen
Sparkassabüchlein, Obligationen, Depositen- und Kontokorrent-Büchlein
verzinslich anzulegen; c) ein unteilbares Genossenschaftsvermögen
anzusammeln. Die Genossenschaft beschränkt ihre Tätigkeit auf die Gemeinde
Neuheim. Das Genossenschaftskapital zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 100.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder
persönlich, unbeschränkt und solidarisch. Publikationsorgan ist das Schweizerische

Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern. Andreas
Kaufmann, von Sins, in Neuheim, ist Präsident; Hans Binzegger, von Baar,
in Neuheim, Vizepräsident; Hans Röllin, von und in Neuheim, Aktuar.
Die Unterschrift führen der Präsident, der Vizepräsident und der Aktuar
kollektiv zu zweien.

8. März 1946.
Katholische Lehranstalt St. Michael in Zug, in Zug, Aktiengesellschaft
(SHAB. Nr. 73 vom 30. März 1942, Seite 731). Aus dem Verwaltungsrat
ist Josef Einiger ausgeschieden. An seiner Stelle wurde Franz Georg
Arnitz, von Obersiggenthal, in Neuenhof (Aargau), gewählt.

Freiburg — Frlbourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruylre)

6 mars 1946. Produits en eiments.
Koily & Cie, ä La Roche. Sous cette raison sociale, il s'est constituö
une soeiöte en nom collectif qui a commence Ie leroctobre 1945. Les
assoeiös sont: Francis Kolly, feu Olivier, et Gaston Kolly, fils de Louis,
les deux de et ä La Roche. Fabrication de produits en eiment. Au Villaret.

6 mars 1946. Graviere, bois.
Les Fils d'Olivler Kolly, ä La Roche. Sous cette raison sociale, il s'est
constituö une soeiöte en nom collectif qui a commencö le leroctobrc 1945.
Les assoeiös sont: Francis, Armand, Arthur et Jeanne Kolly et Alice
Brodard, nöe Kolly, tous feu Olivier, de et ä La Roche. Arthur Kolly,
mineur, est reprösentö par sa mere, Marie Kolly, veuve d'Olivier. Alice
Brodard est autorisöe par son mari Auguste Brodard. La sociötö est engagöe
par la signature individuelle des associes Francis et Armand Kolly. Exploitation

de graviere; commerce de bois de feu. Au Villaret.

Bureau de Fribourg
23 fevrier 1946.

Soci6t6 des eaux du Gu6ravet, au Gueravet, commune de Grolley. Sous
cette raison sociale, il a etö constituö une sociötö cooperative ayant pour
but la captation de l'eau necessaire et l'dtablissement d'un reseau pour
la distribution d'eau aux societaires. Les parts sociales sont de fr. 100.
Les assoeiös sont indefiniment responsables. Des lors, les engagements
de la societe sont garantis en premier lieu par sa fortune, puis si un decou-
vert subsiste par la totalite des biens de ses membres qui sont solidairement
responsables ä l'ögard des creanciers. Les publications de la societe ont lieu
dans la Feuille officielle du canton de Fribourg, sauf les cas oü la loi
prescrit la publication dans la Feuille officielle suisse du commerce.
L'administration se compose de trois personnes. Le president, le vice-
prösident et le secretaire signent collectivement ä deux. Ont ötö elus
membres: Francois Jaquet, de et ä Grolley, president; Adolphe Jonin,
de Chandon, ä Grolley, vice-prösident; Henry Gumy, d'Avry sur Matran,
ä Grolley, secretaire. Siöge de la societe: chez Francois Jaquet, ä Grolley.

8 mars 1946.
Societe de Contröle Fiduciaire S.A. (Gesellschaft für Treuhandkontrolle
A.G.), succursale A Fribourg (FOSC. du 18 juin 1945, n° 139, page 1398),
avec siöge principal ä Geneve. G6rard Ody, de Vaulruz (Fribourg), ä Geneve,
est nomme fonde de pquvoir. II engage l'etablissement dans son ensemble,
en signant collectivement, soit avec un directeur, soit avec un sous-directeur.

9 mars 1946. Hötel.
Georgette Hofer, äFribourg. Le chef de la maison.est Georgette Hofer,
fille d'Alfred, de Guin, ä Fribourg. Exploitation de l'hötel de l'Aigle Noir.
Rue des Alpes 60.

Solothuru — Soleure — Soletta
Bureau Ollen-Gösgen

8. März 1946. Möbel.
Schibii & Binder A.-G., in Ölten. Unter dieser Firma ist mit öffentlicher
Urkunde und Statuten vom 6. Marz 1946 eine Aktiengesellschaft errichtet
worden. Sie bezweckt die Fabrikation von Möbeln aller Art und kann
Filialen eröffnen und sich an andern Unternehmen beteiligen. Das Grundkapital

der Gesellschaft beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 auf den
Namen lautende Aktien zu Fr. 1000, die voll liberiert sind. Die Gesellschaft
übernimmt von Albert Paul Schalch, von Schaffhausen, in Ölten, gemäss
Bilanz per 18. Februar 1946 und Uebernahmevertrag vom 6. März 1946
Aktiven (Waren, Debitoren, Werkzeuge, Maschinen und Mobilien) zu
Fr. 60 207.75 und Passiven (Bankschulden, Darleben, Kreditoren, Akzepte
usw.) zu ebenfalls Fr. 60 207.75. Ebenfalls übernimmt die Gesellschaft die
Liegenschaft, Grundbuch Trimbach Nr. 1151, des Eduard Schalch, von
Schaffhausen, in Aarau, zu Fr. 46 026.85 um die darauf haftenden
Hypothekenschulden in gleicher Höhe. Von den von Albert Paul Schalch, in
Ölten, und Eduard Schalch, in Aa'rau, übernommenen Darlehens- und
Hypothekenschulden werden gemäss speziellen Einlageverträgen und
Feststellung in der öffentlichen Urkunde Fr. 33 000 in Aktienkapital
umgewandelt. Die drei in Betracht kommenden Gläubiger erhalten für diese
Einlagen 33 voll liberierte Aktien zu Fr. 1000. Das restanzliche Grundkapital

zu Fr. 17 000 ist in bar einbezahlt worden. Die Mitteilungen der
Gesellschaft an die Aktionäre erfolgen mit eingeschriebenem Brief.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Vcrwaltungsrat
besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Es gehören ihm an: Bruno Alexander
Schibii, von Starrkirch-Wil und Ölten, in Ölten, als Präsident, und Ernst
Binder, von Strengelbach, in Ölten. Sie führen Kollektivunterschrift zu
zweien. Prokura wird erteilt an Renö Lüscher, von Muhen, in Ölten. Er
zeichnet kollektiv zu zweien mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.
Domizil: Tannwaldstrasse 20.

8. März 1946. Druckerei-Erzeugnisse usw.
E: Wlldl & Sohn, in Wangen bei Ölten, Herstellung von
Druckereierzeugnissen und Fabrikation von Kartonnagen, Kollektivgesellschaft
(SHAB. Nr. 286 vom 5. Dezember 1941, Seite 2478). Der Kollektivgesellschafter

Edwin Wildi ist am 1. März 1946 ausgeschieden. Gleichzeitig ist
Friedrich Rikli, von Wangenried (Bern), in Grosshöchstetten, als
Kollektivgesellschafter eingetreten. Die Firma wird geändert in Wlidl & Rlkll.
Gesellschafter sind nun Ernst Wildi (bisher) und Friedrich Rikli,
vorgenannt. Die Gesellschafter führen Kollektivunterschrift.

Bureau Stadl Solothurn
8. März 1946.

Dr. H. Splilmänn & F. Thürlng, Versicherungen, Solothurn, in Solothurn.
Dr. Hans Jakob Spillmann-Sieber, von Messen und Solothurn, und Fritz
Thüring-Steeb, von Basel und Ettingen (Basel-Land), beide in Solothurn,
sind unter obiger Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, die am
1. März 1946 begönnen hat. Versicherungen, insbesondere Betrieb der
Hauptagenturen Solothurn der « Helvetia-St.Gallen »Feuer- und Transport-
Versicherungsgesellschaften. Westbahnhofstrasse 12.

Basel-Stadt — Bäle-Vllle — Basilea-Clttä
8. März 1946. Bergbauprodukte usw.

Mlnostra A.G. (Minostra S.A.) (Mlnostra Ltd.), in Basel. Unter dieser
Firma besteht auf Grund der Statuten vom 6. März 1946 eine Aktien-
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gescllschaft. Sie bezweckt die Vermittlung von und den Handel mit Erzeugnissen

aller Art, insbesondere von Bergbauprodukten, sowie die
Durchführung von Kompensationsgeschäften und die Uebernahme von Agenturen
und Vertretungen. Die Gesellschaft kann sich an ähnlichen Unternehmungen
beteiligen. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 100 voll
einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 500. Die Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltung aus 1 bis 5 Mitgliedern
gehört an Dr. Alfred Würz, von Riehen, in Basel. Erführt Einzelunterschrift.
Domizil: Bäumleingasse 10.

0
Appenzeli-ARb. — Appenzell-Rh. est. — Appenzello est

8. März 1946. Photos.
Edwin Jucker, in Her i sau, photographisches Atelier (SHAB. Nr. 24
vom 29. Januar 1944, Seite 242). Die Firma ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

8. März 1946. Haushaltungsartikel.
S. Blay, in Herisau. Inhaber dieser Firma ist Sigmund Blay, von
Brunnadern (St. Gallen), in Herisau. Handel mit Haushaltungsartikeln
en gros. Bahnhofstrasse 17.

9. März 1946. Schreinerei.
Ed. Zellweger, in Speicher, mechanische Schreinerei (SHAB. Nr. 59
vom 7. März 1911, Seite 371). Die Firma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

9. März 1946. Schreinerei.
Ed. Zellweger, in Speicher. Inhaber dieser Firma ist Eduard Zellweger,
von und in Speicher. Mechanische Schreinerei. Brand 143.

Graubfinden — Grisons — Grigioni
7. März 1946. Gemischte Waren.

Giovanni Meuii-Cortini, in Promontogno, Gemeinde Bondo, gemischte
Warcnhandlung (SHAB. Nr. 106 vom 8. Mai 1929, Seite 946). Diese Firma
ist infolge Aufgabe des Geschäfts erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma « Mario Meuli-Mculi», in Promontogno, Gemeinde Bondo.

7. März 1946. Gemischte Waren.
Mario Meuli-Meuii, in Promontogno, Gemeinde Bondo. Inhaber dieser
Firma ist Mario Meuli-Meuli, von Medels (Rheinwald), in Promontogno,
Gemeinde Bondo. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma « Giovanni Meuli-Cortini », in Promontogno, Gemeinde
Bondo. Gemischte Warenhandlung.

9. März 1946."'
Viehzuchtgenossenschaft Sur, in Sur (SHAB. Nr. 63 vom 18. März 1942,
Seite 623). Die Genossenschaft hat in ihrer Generalversammlung vom
23. Januar 1944 neue Statuten genehmigt. Die Firma lautet nunmehr
Societad da tratga Sour. Zweck der Genossenschaft ist, durch Förderung
der Zucht von rassenreinem Braunvieh die Viehzucht für ihre Mitglieder
einträglicher zu gestalten. Für Schulden der Genossenschaft haftet deren
Vermögen unter Ausschluss der persönlichen Haftung der Mitglieder.
Publikationsorgan is| das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Vorstand
besteht aus 4 Mitgliedern. Die Unterschrift führt der Präsident oder der
Vizepräsident kollektiv mit dem Kassier. Aus dem Vorstand ist Georg
Cotti-Cotti ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurden
in den Vorstand gewählt: Joh. Baptist Cotti, von Sur, als Vizepräsident
und Aktuar; Heinrich Signorell junior, von Sur, als Kassier; beide in Sur.

Tessin — Tessin — Ticino

Ufficio di Bellinzona
7 marzo 1946. Radio.

Borr! Carlo, in Giubiasco. Titolare di questa ditta individuale ä Carlo
Borri, fu Giuseppe, da Italia, in Giubiasco. Commercio e riparazioni radio;
in Via Cantonale, casa Taminelli Mario.

8 marzo 1946. Costruzioni in ferro.
Brusa Paolo, in Bellinzona. Titolare di questa ditta individuale ä Paolo
Brusa, di Angelo, da ed in Bellinzona. Costruzioni in ferro. Prato Carasso,
casa Brusa Ernesta.

9 marzo 1946. Commestibili, prestino.
Faul Giovanni, commestibili e prestino, a Giubiasco (FUSC. del
9 febbraio 1925, n°31, pagina 220). Questa ditta viene cancellata ad istanza
degli eredi per dccesso del titolare. Attivitä e passivitä vengono assunti
dalla costituenda socictä in nome collettivo «Faul Eredi fu Giovanni»,
in Giubiasco.

9 marzo 1946. Prestino, commestibili.
Faul Eredi fu Giovanni, in Giubiasco. Maria Faul, vedova fu Giovanni,
e figli Andrea e Rosina, tutti da Montecarasso, domiciliati in Giubiasco,
hanno. costituito, a far data da questa inscrizione, una societä in nome
collettivo sotto la suddetta ragione sociale. La societä ha ripreso attivitä
e passivitä della cancellata ditta individuale «Faul Giovanni», in Giubiasco.
Prestino e commestibilh

Ujficio di Lugano
8 marzo 1946. Calzature.

Conlugi Bernasconi-Frigerio S. a g. 1., con sede in Lugano. Sotto questa
ragione sociale si ä costitnita, con statuti in data 21 gennaio e 4 marzo 1946,
una societä a garanzia limitata. Soci sono: Bruno Bernasconi, fu Federico,
e moglie Rosa Bernasconi, nata Frigerio, da Cureggia, in Viganello, i quali
convivono sotto il regime matrimoniale dell'unione dei beni ed hanno
il consenso della delegazione tutoria competente. Scopo della societä ä

l'acquisto e la vendita, nonchä le riparazioni ed i lavori su misura di calzature

in genere e di prodotti affini. La societä ha un capitale di fr. 20 000,
suddiviso in due quote ciascuna di fr. 10 000 rispettivamente assunte dai
snddetti coniugi Bruno e Rosa Bernasconi-Frigerio. Le quote sono state
interamente liberate mediante conferimento in merci per un importo di
fr. 10 288.70 da parte del socio Bruno Bernasconi e fr. 10 085.50 da parte
della signora Rosa Bernasconi-Frigerio, come da fatture quitanzate in data
14 gennaio 1946, a pareggro dei rispettivi apporti. Le pubblicazioni inerenti
la societä avvengono a mezzo del Fogliö ufficiale svizzero di commercio.
La gestione sociale ä affidata ai soci Bruno Bernasconi et Rosa Bernasconi-
Frigerio, con mandato di firma individuale. Recapito: Via Pretorio 11.

Disiretio di Mendrisio
5 marzo 1946. Vini.

Ubaldo Vassalii Della Gada Societä Anonima, in Capolago, commercio
dei vini (FUSC. del 28 marzo 1938, n° 73, pagina 699). Con decision«
assembleare del 26 febbraio 1946, la societä hä modificato l'articolo 1 dello
statuto nel senso che la ragione sociale ä ora Vassalii Della Gada S.A»
II capitale sociale y intieramente liberato.

8 marzo 1946. Merci di ogni genere.
Ciaar & Co., in Chiasso, importazioni, esportazioni e rappresentanze dl
merci di ogni genere, societä in nome collettivo (FUSC. del 23 agosto 1945,
n°196, pagina 2016). A partire dal 1° marzo 1946 anche il socio Emilio
Claar, fu Massimiliano, ha la firma sociale individuale.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Echallens

8 mars 1946. Cafö.
Veuve Fernand Pichonnaz, ä Echallens, exploitation du cafö des
Trois-Suisses et restauration (FOSC. du 20 döcembre 1944, n°299, page 2799).
La titulaire Anne Pichonnaz est 6pouse de Louis-Emile Genet, de Bex,
ä Echallens, dont eile est duement autorisöe. La raison est modifide en
celle de: Anna Genet-Pichonnaz. Les dpoux ont adoptd, par contrat, le
rdgime de l'union des biens avec constitution de biens röservös.

Bureau de Lausanne
28 fdvrier 1946. Vitrerie, encadrements.

Giudicetti, ä Lausanne, entreprise gdndrale de vitrerie et encadrements
(FOSC. du 25 fdvrier 1925). La raison est radiöe par suite de remise de
commerce. L'actif et le passif sont repris par la maison * Giudicetti,
Mme Wassilevits-Giudicetti successeur », ä Lausanne.

28 fövrier 1946. Vitrerie, encadrements, edramique, etc.
Giudicetti, Mme Wassilevits-Giudicetti, successeur, ä Lausanne. Le chef
de la maison est Marguerite, nde Giudicetti, femme sdparde de biens et
düment autorisde de Dimitri Wassilevits, de Hongrie, ä Lausanne. La
maison reprend l'actif et le passif de la maison «Giudicetti », ä Lausanne,
radiee. Entreprise de vitrerie et encadrements, commerce de tableaux,
gravures, ceramique, objets d'art. Rue St-Laurent 3.

8 mars 1946.
Fonds de pr£voyance en faveur du personnel de la soci£t6 anonyme Rogivue
& Co Ltd. S.A., ä Lausanne, fondation (FOSC. du 25 octobre 1943).
Par acte authentique du 2 mars 1946 et avec l'approbation de l'autoritd
de surveillance du 19fövrier 1946, les Statuts de la fondation ont 6t6 modifies.
La fondation est administröe par un conseil de fondation compose de
1 ä 5 membres (au lieu de 1 ä 3). Iis ont ötö modifies ögalement sur d'autres
points non soumis ä publication. Le conseil de fondation estactuellement
compost de: Louis Pache, president, Robert Wiget, Maurice Galland
(ces trois döjä inscrits), et Hermann Wicky, de Schüpfheim (Lucerne),
ä Lausanne, lcsquels engagent la sociötö par leur signature collective ä
deux.

j
8 mars 1946.

Soci£t£ Immobilere de Ste-Beuve, ä Lausanne, sociötö anonyme (FOSC.
; du 11 novembre 1942). L'administrateur Edwin Wüger a donnö sa dömis-
1 sion; sa signature est radiöe. A öty nommö seul administrateur avec signature
individuelle, Renö Bonnard, de Nyon et Arnex (Vaud), ä Lausanne. Lee
bureaux sont transförös: Rue de Bourg 10 (chez l'administrateur).

8 mars 1946.
Sociyty Immobilere Blanc Roc B. S.A., ä Lausanne (FOSC. du
23 fövrier 1939). L'administrateur Ernest Berger a donne sa dömission;
sa signature est radiöe. Est nommö seul administrateur. avec signature
individuelle, Marc Chapuis, de Romanel sur Lausanne (Vaud), ä Lausanne.
Le bureau est transförö: Grand-Chöne 2 (chez Marc Chapuis, agence
immobilere).

8 mars 1946. Pension.
Ruth Perret, ä Lausanne, exploitation d'une pension famille ä l'enseigne
«Pension Famille Mont Port» (FOSC. du 5 mars 1930). Nouvelle adresses
Avenue de la Gare 7.

8 mars 1946. Gypserie, peinture.
Edouard Bianc, ä Lausanne, entreprise de gypserie et peinture (FOSC.
du 16 mars 1937). La raison est radiöe pour cause de remise de commerce.
L'actif et le passif sont repris par la sociötö en nom collectif « Edouard
Blanc & fils », ä Lausanne, ci-apräs inscrite.

8 mars 1946. Plätrerie, peinture.
Edouard Bianc et Fils, ä Lausanne. Edouard Blanc, alliö Currat, et son
fils Georges Blanc, les deux de et ä Lausanne, ont constitue, sous cette
raison sociale, une societe en nom collectif qui commencera le 1er avril 1946.
La sociötö reprend l'actif et le passif de la maison « Edouard Blanc », ä
Lausanne, ci-dessus radiäe. Entreprise de plätrerie et peinture. Bureau:
Avenue Vulliemin 26.

Bureau de Rolle
8 mars 1946. P'apeterie, etc.

Georges Maye, ä Rolle, papeterie et articles de bureau (FOSC. du
23 septembre 1944, n°224, page 2120). Cette maison est radiee par suite
de remise de commerce et de döpart du titulaire.

Bureau de Vevey
8 mars 1946. Brasserie.

Pierre Dorthe, ä Vevey, exploitation de la Brasserie du Colläge (FOSC.
du 16 novembre 1927, n°269). La raison est radiöe par suite de döcäs du
titulaire. L'actif et le passif sont repris par la maison «Mme. Dorthe
ä Vevey.

8 mars 1946. Brasserie.
Mme. Dorthe, ä Vevey. Le chef de la maison est Rosa, nöe Zumwald,
veuve de Pierre-Louis Dorthe, de Gillarens (Fribourg), ä Vevey. Elle
reprend l'actif et le passif de la raison «Pierre Dorthe », radiäe, ä Vevey.
Exploitation de la Brasserie du Colläge. Rue du Colläge 8.

8 mars 1946. Publicity graphique, etc.
1. et V. Degrandi, ä Vevey. Italo-Bartolomeo-Sigismondo et Vincent-
Guido-Joseph, fils de Pietro Degrandi, de nationality italienne, le premier
domicilii ä Corseaux et le second ä Vevey, ont constituä, sous cette raison
sociale, une sociötä en nom collectif qui commence avec son inscription.
Atelier de creations et d'impression d'articles de publicity graphique, sous
la dynomination «Artecolor ». Avenue Paul Cyrysole 5.
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Wallis — Valais — Vallese

Bureau Nalers
6. März 1946.

Internationale Transportgesellschaft Gebrüder Gondrand, Aktiengesellschaft,
Zweigniederlassung in Brig (SHAB. Nr. 150 vom 1.Juli 1943,
Seite 1512), mit Hauptsitz in Basel. Neu in den Verwaltungsrat wurde gewählt
Roger Celeyron-Gondrand, französischer Staatsangehöriger, in Paris, als
Vizepräsident und Delegierter. Er führt Einzelunterschrift. Die Unterschrift
des im Verwaltungsrat verweilenden Ettore Brenni ist erloschen. Der
bisherige stellvertretende Generaldirektor Ernst Bühler wurde zum Generaldirektor

ernannt Er führt Einzelunterschrift
6. März 1946.

Darlehenskasse Oberwald, in Oberwald, Genossenschaft (SHAB. Nr.252
vom 27 Oktober 1927, Seite 1901). In der Generalversammlung vom 29. April
1945 ist Johann Hischier, Vizepräsident, aus dem Vorstand ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. An seiner Stelle wurde zum Vizepräeidenten
gewählt August Hischier, von und in Oberwald. Präsident, Vizepräsident und
Aktuar führen Kollektivunterschrift

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de Boudrg
19 fevrier 1946. Horlogerie.

Socidtd anonyme Eltric, k Corcelles, commune de Corcelles-Cormon-
drdche (FOSC. du 6 juillet 1934, n° 155, page 1879). Suivant procds-verbal
authentique du 11 fdvrier 1946, la socidtd a modifid sa raison sociale «n celle
de Mebar, S.A. Les Statuts ont dtd modifies en consequence. Le capital
social de fr. 10 000 est libdrd jusqu'ä concurrence de fr. 5000.

Bureau de La Chaux-de-Fonds
6 mars 1946.

Union de Banques Sulsses, succursale k La Chaux-de-Fonds (FOSC.
du 14 ddeembre 1945, n° 293), socidtd anonyme avec sidge principal ä
Zurich. Le directeur-gdndral adjoint Hugo Grüebler a dtd nommd directcur-
gdndral; il engage le siege principal et toutes les succursales par sa signature
collective avec l'une ou l'autre des personnes autorisdes.

6 mars 1946.
Soddtd de Timmeuble Daniel Jeanrichard N» 46 ä La Chaux-de-Fonds S.A.,
ä La Chaux-de-Fonds (FOSC. du 9 janvier 1942, n° 5). L'assemblde
gdndralc du 28 fevrier 1946 a nommd administrateur unique de la socidtd
Ulysse Calame, du Locle et des Ponts-de-Martel, au Locle, en rcmplacemcnt
de Wilhelm Ulrich, ddmissionnaire, dont les pouvoirs sont dteints et la
signature radide. Les bureaux sont transfer6s: dtude Jean Payot, Rue
Leopold Robert 60.

7 mars 1946. Articles de bijouterie, etc.
R. Leschot, k La Chaux-de-Fonds, ddcoupages en sdries, fabrication
de plaques pour chaussures, dtampages ä l'ensergne «Placa » (FOSC. du
16 novembre 1944, n°270). Le titulaire fait inscrire qu'il modifie son
genre de commerce comme suit: decoupages en series, dtampages,
fabrication d'articles de bijouterie et de mode et fournitures s'y rapportant,
telles que bracelets, bouclettes, etc., k l'enseigne «Placa».

Bureau de Neuchälel
7 mars 1946. Salon de coiffure.

Robert Schallenberger, k Neuchätel, salon de coiffure (FOSC. du
13 novembre 1940, n° 267, page 2084). La raison est radide par suite de
remise de commerce.

Genf — Genfeve — Ginevra
8 mars 1946.

Socidtd Immobilere Gervencourf, ä Gendve. Suivant acte authentique et
Statuts du 5 mars 1946, il a 6t6 constituä, sous eette raison sociale, une socidtd
anonyme ayant pour but la construction, l'achat, la vente, la gdrance et le
courtage de tous immeubles en Suisse et toutes operations immobilidres. Elle
pourra en outre s'intdresser k toutes affaires commerciales, financidres et;
industrielles se rapportant directement ou indirectement k son but principal.
Le capital social est de fr. 50 000, divisd en 50. actions de fr. 1000 chacune,
au porteur. Le capital social est libdrd jusqu'ä coucurrence de fr. 20 000. Les
publications de la socidtd sont faites dans la Fouille officielle Suisse du
commerce. La socidtd est administrde par un conseil d'administration composd d'un
ou de plusieurs membres. Pierre Braillard, de Gorgier (Neuchätel), k Gendve,
a dtd nommd administrateur unique avec signature individuelle. Adresse de la
socidtd: Rue de l'Arquebuse 8 (bureau de Pierre Braillard).

8 mars 1946.
P. Beux, Service d'Ouvertüre de Serrures, k G e n e v e. Le chef de la maison
est Paul Beux, de et ä Gendve. Serrurerie et exploitation d'un service
permanent spdcialisd pour l'ouverture de serrures. Place de la Petite-
Fusterie 1.

8 mars 1946. Biscuits.
Dessalgne Socidtd Anonyme, k G e n 6 v e fabrique de biscuits (FOSC.
du 17 octobre 1942, page 2370). Pierre Chätelet, de et k Gendve, a dtd
nommd unique administrateur; il signe individuellement. L'administrateur
Jean Meister est ddmissionnaire; ses pouvoirs sont eteints.

8 mars 1946. Eaux mindrales, etc.
Bertholet S.A., k Gendve, commerce des eaux mindrales, etc. (FOSC.
du 20 fdvrier 1939, page 355). Lucien Chavanne, de et k Gendve, a dtd
no mm6 fondd de pouvoir. II engage la socidtd en signant collectivement
avec Pierre Carteret, membre et secretaire du conseil d'administration
(inscrit), qui jusqu'ici n'exer^ait pas la signature sociale.

8 mars 1946. Appartements mcublds.
G. Swoboda, Pacific-House, ä G e n 6 v e entreprise d'appartements
meublds (FOSC. du 20 novembre 1941, page 2335). La raison est radide

par suite du ddeds du titulaire, survenu lc 22 juillet 1945. Son actif ct son
passif sont repris par la maison «Vve G. Swoboda .Pacific-House' », k
Gendve, ci-apres inscrite.

8 mars 1946. Appartements meubles.
Vve G. Swoboda «Pacific-House », k Gendve. Le chef dc la maison est
Anna Swoboda, nde Schumlilsch, veuve de Gustave, de et ä Gendve.
La maison reprend l'actif et le passif de la maison «G. Swoboda, Pacific-
House », ä Gendve, radide. Entreprise d'appartements meublds. Itue des

Päquis 44.

8 mars 1946.
Socidtd Immobillire la Lüne, k G e n 6 v e socidtd anonyme (FOSC. du
2 fdvrier 1944, page 277). Rend Gerdil, de et k Gendve, a ete nomine seul
administrateur, avec signature individuelle. L'administrateur Charles
Gerdil est ddmissionnaire; ses pouvoirs sont dteints.

8 mars 1946. Preparations scientifiqucs.
Spenglersan S. k 1.1., k Geneve, achat, administration et exploitation
des preparations scientifiques de feu Carl Spengler (FOSC. du 13 juillet 1945,

page 1666). Ferdinand-Paul Christmann ne fait plus partie de la societd.
Sa part de fr. 9000 a dtd ceddc ä Henriette Spengler, nie Robert, de Wiesen
(Grisons), k Gendve, qui .devient associde. Suivant acte authentique de
l'assemblde gdndrale des associds du 14 fdvricr 1946, les Statuts ont dtd
modifids en consdquence.

8 mars 1946. Socidtd immobilidre.
Socldtd Anonyme des Deux Pares No 51, k Ge n d v e societe immobilidre
(FOSC. du 7 mars 1946, page 721). Le conscil d'administration est actuelle-
ment composd de: Robert Marmoud, prdsident, de nationalitd fran^aise,
k Collonge-Bellerive; Alfred Nussbaum, seerdtaire, de Geneve, ä Carouge,
et David Moriaud, de Carouge, k Chene-Bougeries. La socidtd est engagde

par la signature individuelle de l'administrateur Robert Marmoud ou par
la signature collective des deux autres administrateurs. Les administratcurs
Henri Honegger et Albert Nobile ont ddmissionnd; leurs pouvoirs sont
dteints. Adresse actuelle: Rue de Montchoisy 68 bls, « Garage de Montchoisy
Geneve ».

8 mars 1946.
Socidtd Immobilidre rue Louis-Duchosal N*4, ä Gendve. Suivant acte
authentique et Statuts du 6 mars 1946, il a ete constitud, sous cette raison
sociale, une socidtd anonyme ayant pour objet l'achat, la construction,
la location et la vente de tous immeubles et toutes opdrations s'y rattachant,
notamment l'acquisitiön pour le prix de fr. 131 000 de la parccllc 4005
de la commune de Geneve, section Citd, lieu dit Rue Louis-Duchosal 4.
Le capital social est de fr. 50 000, divisd en 50 actions de fr. 1000 chacune,
au porteur. Le capital social est entidrement libdrd. L'organe de publicitd
est la Feuille officielle suisse du commerce. La socidtd est administrde par
un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres. Max Dunand,
d'Avully, k Chdne-Bougeries, a dte nommd unique administrateur; il enga-
gera la societd par sa signature individuelle. Adresse de la socidtd: Boulevard
du Thdätre 12 (chez E. et M. Dunand, rdgisseurs).

8 mars 1946. Produits manufactures ou non.
ROJAC S.A., k Geneve. Suivant acte authentique et Statuts du 6 inars 1946,
il a dtd constitue, sous cette raison sociale, une socidtd anonyme qui a pour
objet l'achat, la vente, la representation, l'importation et l'exportation
de tous produits manufacturds ou non, notamment daus le domaine des

textiles. Le capital social, entidrement libere, est de fr. 50 000, divisd en
100 actions de fr. 500 chacune, au porteur. Les publications de la socidtd
sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La socidtd est
administrde par.un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres.
Jean Chuit, de Carouge, k Geneve, est administrateur unique; il engage
la socidtd par sa signature individuelle. Bureau: Rue du Commerce 1.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anseigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Emprunts de la commune du Chätelard-Montreux

Conformdment ä l'article 6 de l'arrdtd du Conseil fdddral du 24 novembre

1936 tendant ä protdger les droits des crdanciers d'einprunts dniis par
des corporations de droit public, les porteurs d'obligations des trois emprunts
ddsignds ci-aprds:

3H% de fr. 1 800000 (act. rdd. ä fr. 747 000) de 1893,
4% de fr. 1000 000 (act. rdd. k fr. 688 500) de 1900,
4% de fr. 10 000 000 de 1931,

sont par les prdsentes convoquds pour le mardi 26 mars 1946, ä 15 beures
(liste de prdsence dds 14 heures) au nouveau colldge du Chätelard, k
Montreux,

en assembldes

qui, sous la prdsidence du soussignd, auront k se ddtermioer sur les
propositions suivantes:

A. Les porteurs d'obligations de l'emprunt de 1893:

a) sursis au remboursement des obligations sorties au tirage en 1936
et 1937 jusqu'en 1951 et 1952 respectiveinent;

b) suspension de ramortissement pendant cinq nouvelles anndes, c'est-ä-
dire jusqu'ä fin 1952, avec prorogation äquivalente du ternie de
remboursement total, ce dernier dtant ainsi reportd au 31 ddeembre 1963.

B. Les porteurs d'obligations de l'emprunt de 1900:

a) sursis au remboursement des obligations sorties au tirage en 1936
et 1937 jusqu'en 1951 et 1952 respectiveinent;

b) suspeusion de l'aniortissement pendant cinq nouyelles anndes, c'est ä-
dire jusqu'ä fin 1952, avec prorogation äquivalente du teruie de rem-'
boursement total, ce dernier dtant ainsi reportd au 31 ddeembre 1974.

c) rdduetion du taux de l'intdrdt contractuel ä 2% du 2 janvier 1946 au
1« janvier 1951.

C. Les porteurs d'obligations de l'emprunt de 1931:

a) suspension de ramortissement pendant cinq nouvelles anndes, c'est-ä-
dire jusqu'ä fin 1952, avec prorogation äquivalente du ternie de
remboursement total, ce dernier dtant ainsi reportd au 31 ddceuibre 1964;

b) rdduetion du taux de l'intdret contractuel ä 2% du 1er novembre 1945
au 31 octobre 1950.

•Les obligataires qui entendent prendre part ä ces assembldes sont tenus
de ddposer teure titres jusqu'au jeudi 21 mars 1946 ä la Banque cantouale
vaudoise ä Lausanne ou ä son ageuce ä Montreux qui leur remettrunt en
dchange la carte de ldgitiination ndeessaire ponr exercer le droit de vote.
Une procuration derite est nccessaire pour reprdsenter les obligataires ä
ra8semblde. Des forniules de procuration serout fournics par la banque.

Lausanne, le22 fdvrier 1946. (AA.551)
Le Juge fdddral ddldgud* Ziegler.
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Bureau föderal de la proprio intellectuelle — Ufficio federate delta proprieÜ intellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Nr. 114219. Hinterlegungsdatum: 25. März 1943, 17% Uhr.
Norsk Hydro-Elektrisk Kvaelstofaktieselskab, Soligaten 7, Oslo
(Norwegen). — Fabrik- und Handelsmarke;

Mineralische Rohmaterialien, ausgenommen Metalle, in unverarbeitetem
oder halbvcrarbeitetem Zustand; vegetabilische und animalische
Rohmaterialien in unverarbeitetem oder halbverarbeitetcm Zustand; chemische
Erzeugnisse für gewerbliche, landwirtschaftliche, medizinische und
photographische Zwecke (ausgenommen, Mittel zum Wasserdichtmachen und
Härten von Zement und Zementmischungen); Desinfektionsmittel,
Verbandstoffe, künstliche und natürliche Düngemittel; Landwirtschafts- und
Gärtnereierzeugnisse, wie Getreide, Mehl, Samen, Pflanzen, Fleisch, Fische,
Geflügel, Eier, Wildbret, Gemüse, Obst, Butter, Käse, Speiseöle und-fette;
Nahrungsmittel für Menschen und Tiere, wie Brot, Konditoreiwaren,
Kolonialwaren, Tee, Kaffee, Hefe, Backpulver, Salz, Essig, Sirup, Honig,
Gewürze; verarbeitete Waren aus vegetabilischen und animalischen
Rohstoffen für Bekleidung (ausgenommen regendichte Stoffe und Mützen),
für die Reise, Möhelausstattungen, Sattlcrwaren; Buchbinder- und
Täschnerwaren; Zclluloidwaren für Haushalt, Körperpflege Und technische
Zwecke; Firnisse, Wachs, Oele und Fette, Petroleum, Teer, Harze und
daraus hergestellte Erzeugnisse, wie Kerzen, Feuerzünder; Brennmaterialien;

Farben, Klebstoffe, Appreturmittel; Klcineisenwaren, Kurzwaren,
Nadeln, Stecknadeln, Nippsachen, Spielzeuge, Spielkarten; Werkzeug-,
Bau-, Büro- und landwirtschaftliche Maschinen, Werkzeuge und Geräte
nebst Zubehör; Schleifmittel; Druckereiwaren, wie Typen, Klischees,
Lilhographicsteine; elektrische Maschinen und Apparate sowie Zubehörteile,

ausgenommen elektrische Kondensatoren; Seile, Kabel,
Angelschnüre, Fischernetze, Treibriemen, Packmaterial, Isoliermitte], Putzwolle,
(ausgenommen Brems- und Kupplungsbeläge); Land- und Wasserfahrzeuge,
Fahrräder, Automobile, Flugzeuge; Sportartikel, Waffen, Messerschmiedwaren,

Rettungsapparate; Gegenstände aus Metall, Holz und andern
Materialien für den Haushalt, wie Möbel, Betten und Zubehör, Küchengeräte,

Böttcherwaren, Korbwaren; natürliche und künstliche Baumaterialien
und andere Erzeugnisse für Bauzwecke, Beleuchtung, Heizung und

zum Kochen; Linoleum, Tapeten; Papierwaren, Drucksachen, Bureauartikel,

Tinte, Reklamegegenstände, Lehrmittel, Schulgeräte, Turngeräte,
Zeichenmalerialien; photographische Apparate und Zubehör, Kinemato-
graphen und Filme, Musikinstrumente,Grammophone,Grammoplionplatten;
wissenschaftliche, optische, chirurgische, medizinische Instrumente und
Apparate; Uhren, Bijouterie aus Gold, Silber und Britanniametall; Keramik,
Glaswaren; Schokolade, Kakao, Konfekt, Bönbpns und andere Schokolade-
und Zuckerwaren; hermetisch konservierte Nahrungsmittel; Alkohol und
alkoholhaltige Getränke, Mineralwasser; Tabak und Raucherartikel;
Gummi-, Kautschuk- und Guttaperchawaren für Fahrzeuge, technische
und hygienische Zwecke; Holzmasse, Zellulose, Papier, Karton; Streich¬

hölzer j Explosivstoffe, Feuerwerkartikel; Textilwaren.

HYDRO
Nr. 114220. Hinterlegungsdatum: 31. Januar 1946, 20 Uhr.

E. H. Korner, Löwenstrasse 7a, Luzern (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Bläuemittel.

3SHJS
Nr. 114221. Hinterlegungsdatum: 7. Dezember 1945, 11 Uhr.

Zwieback- & Blscultfabrlk Hug AG. Malters, in Malters (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Backwaren, wie Biscuits, Waffeln, Leckerli und Schokolade.

N° 114222. Date de döpöt: 27 decembre 1945, 10 h.
Laboratoires Om Socl6t£ Anonyme, Rue des Gares 29, Genive (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaceutiques et vetörinaires, ä base de sulfamidös et d'argenl.

PENTAL-ARGENTICO

N° 114223. Date de döpöt: 12 janvier 1946, 5 h.
Madame A. Rochat-de Pretto, Rue de la Gare, Le Landeron (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Appareils ä dessiner, materiel de dessin, materiel et meubles de bureau, et
appareils et ustensiles de bureaux.

Nr. 114224. Hinterlegungsdatum: 18. Januar 1946, 20 Uhr.
Haering, St.-Gallerstrasse, Goldach (St.Gallen, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 61351. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 18. Januar 1946 an.

Pharmazeutische und kosmetische Artikel, insbesondere Hautcreme.

Ovora
Nr. 114225. Hinterlegungsdatum: 18. Januar 1946, 20 Uhr.

Fritz Loertscher und Fridolin Noser, Stahlwarenfabrik, Stetten (Aargau,
Schweiz). — Fabrikmarke.

Bestecke aus rostfreiem Stahl, Spültische aus rostfreiem Stahlblech für
den Haushalt und das Gewerbe, Haus- und Küchenartikel, Gerätschaften
für das Bäckerei-, Metzgerej-, Photo-, Hotel- und Restaurationsgewerbe
sowie Artikel des Aerzte- und Spitalbedarfs aus rostfreiem Stahlblech.

BelincX

Nr. 114226. Hinterlegungsdatum: 24. Januar 1946, 19 Uhr.
Hermann Stahe!, Bucheggstrasse 170, Zürich 6 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. •

In Schuhwerke eingebaute Schuhanzieher.

SCHLUPFWUNDER
Nr. 114227, Hinterlegungsdatum: 1. Februar 1946, 18 Uhr.

Well-Mayer & Cle., Vogesenstrasse 137, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Sämtliche Spirituosen.

IE CAMARD
Nr. 114228. Hinterlegungsdatum: 2. Februar 1946, 18 Uhr.

Bahnhof- & Strauss-Apothpke nnd Drogerie Hermann Salvlsberg, Löwenstrasse

59, Zürich 1 (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Präservatifs und andere Schutzmittel zur Verhütung von Empfängnis und
Geschlechtskrankheiten.

Nr. 114229. Hinterlegungsdatum: 2. Februar 1946, 18 Uhr.
Bahnhof- & Strauss-Apotheke nnd Drogerie Hermann Salvlsberg, Löwenstrasse

59, Zürich 1 (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Präservatifs und andere Schutzmittel zur Verhütung von Empfängnis und
Geschlechtskrankheiten.

GERO
LUXE

Nr. 114230. Hinterlegungsdatum: 6. Februar 1946, 20 Uhr,
Ebo AG., Ober-Dürnten (Zürich, Schweiz). — Fabrikmarke.

Holzbohrer.

EBO
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Nr. 114231. Hinterlegungsdatum: 6. Februar 1946, 12 Uhr.
Aktiengesellschaft Gust. Metzger Wäsche & Kragenfabrik Basel, Sankt-
Jakobs-Strasse 108, Basel (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Wäsche, Stoffe und Konfektion aller Art.

TRADITION
Nr. 114232. Hinterlegungsdatum: G.Februar 1946, 12 Uhr.

Aktiengesellschaft Gust Metzger Wäsche & Kragenfabrik Basel, Sankt-
Jakobs-Strasse 108, Basel (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Wäsche, Stoffe und Konfektion aller Art

STIMULUS
Nr. 114233. Hinterlegungsdatum: l.März 1946, 8 Uhr.

Luwa AG., Anemonenstrasse 40, Zürich 9 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Lufttechnische Anlagen, insbesondere Ents'taubungs- und Ventilations¬
anlagen.

PNEUMAFIL

Hr. 114234. Hinterlegungsdatum: 12. Februar 1946, 5 Uhr.

Papierfabriken Landquart, in Landquart (Schweiz). — Fabrikmarke. —
Erneuerung der Marke Nr. 60807. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 12. Januar 1946 an.

Papier.

N° 114235. Date de ddpöt: 12 fdvrier 1946, 18 h.

William Warne & Co. Limited, India Bubber Mills, Barking (Essex,
Grande-Bretagne). — Marque de fabrique. — Renouvellement de la

marque n° 60805. Sidge transfdrd. Le ddlai de protection resultant du
renouvellement court depuis le 6 janvier 1946." " '

Appareils et ustensiles ä 1'usage de la Chirurgie ou se rattachant k l'hygidne,*
notamment: clyso-injecteurs et appareils similaires, bouts de seins, tire-
lait, urinaux (pour usage intime), pessaires, tubes pour cesophage; dquipe-
ments nautiques, notamment: ceintures de natation; tapis, linoleums et ;

toiles cirdes, notamment: paillassons pour portes; cuirs et peaux brutes
et travailldes, notamment: couvertures de chevaux; articles d'habillement,
notamment: chapeaux, casquettes, paletots, pardessus, manteaux, chaus-

sures, jambieres, bas de plcheurs, tabliers d'infirmerie; produits
manufactures en caoutchouc, notamment: soupapes, rondelles, lits de camp,
tampons, Ianidres, blagues k tabac, fils, tubes et canules, bouteilles, tabliers
de voitures, lits k eau et k air, coussins et oreillers; jeux de tous genres,
notamment: ddveloppateurs de poitrine utilisds dans les exercices callis-
thdniques; garnitures, tuyaux, tentes et bäches pour chars, bäches pour

meules de fourrages, sacs-rdcipients pour gaz.

Nr. 114236. Hinterlegungsdatum: 28. Dezember 1945, 8 Uhr.

Hugo Koschland, Bleicherweg 15, Zürich (Schweiz). — Handelsmarke.

Windeleinlagen.

No 114237. Date de ddpöt: 16 fdvrier 1946, 7 h.
ZYMA SA., Nyon (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaceutiques et biologiques pour usage humain et vdtdrinaire.

-/äMIJJlUWfcL-

No 114238. Date de ddpöt: 16 fdvrier 1946, 7 h.
ZYMA SA., Nyon (Suisse). — Marque de fabrique et.de commerce.

Produits pharmaceutiques et biologiques pour usage humain et vdtdrinaire«

No 114239. Date de ddpöt: 18 fdvrier 1946, 19 h.

Laboratolres de spdciailtds sdentiflques, strums et vacdns, Soclttt
Anonyme, Rue Eynard 8, Gendve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Journaux et autres imprimds de tous genres pour produits pharmaceutiques
et vdterinaires,

NOTICIAS

INFORMACIONES
TERAPEUTICAS

Nr. 114240. Hinterlegungsdatum: 1. Februar 1946, 5 Uhr.
Chocolat Grison AG., Chur (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. —
Erneuerung mit erweiterter Warenangabe der Marke Nr. 113445. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 17. Dezember 1945 an.

Kakao, Schokolade und deren Produkte sowie Nährmittel, pharmazeutische
Artikel, Konfiserie-Artikel, Nahrungs- und Genussmittel und Getränke.

Nr. 114241. Hinterlegungsdatum: 21. Februar 1946, 9 Uhr.
Ch. F. Kuonl, Avenue Mon-Loisir 9, Lausanne (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Bijouterieartikel, wie Broschen, Armbändchen, Anhänger und dergleichen
in Silber, Gold und Doubld.
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Aktiven

Universale Biiekversieliernngs-Aktiengesellsehaft, Zürich
Bilanz aal Sl« Dezember 1944 Passiven

Wertschriften:
Obligationen und Pfandbriefe
Andere Wertpapiere

Schuldbuchforaerungen
Hypothekarische Anlagen
Grundstücke
Festgelder
Guthaben bei Banken, Postscheck, Kassa
Guthaben bei Versichernngs- und Rückversicherungs-

gesellschaften:
Aus laufender Rechnung
Zurückbehaltene Depots aus übernommenen

Versicherungen
Stückzinsen und Mieten
Mobiliar und Material
Andere Aktiven und Debitoren
Kautionen Fr. 69 000.—

(VG. 19)

Zürich, den 30. August 1945.

Fr. Ct.

Gesellschaftskapital:
Fr. Ct.

2 979 406 — Aktienkapital 5 000 000 —
1 — Gesetzlicher Reservefonds 2 500 000 —

5 692 361 — Speziaireserven:
400 000 — Organisationsfonds 500 000 —
792 450 — Kursreserve 400 607 98

51 319 15 Ausserordentliche Schadenreserve 1 000 000 —
654 982 35 Technische Rückstellungen für eigene Rechnung:

Lebensversicherung:

96
Deckungskapital für Kapital- und Rentenversiche2

439 684 rungen 5 693 949 80
Schwebende Versicherungsfälle und Rückkäufe 43 550 20

11 024 804 34 Unfall- und Schadenversicherung:
71 145 95 Prämienüberträge 1 429 150 —

1 — Schwebende Schäden 3 450 000 —
1 885 047 95 Verpflichtungen an Versicherungs- und RückVersiche¬

rungsgesellschaften :

Aus laufender Rechnung 1 544 964 03
Einbehaltene Depots aus abgegebenen Versicherungen 3 945 056 40

Andere Passiven und Kreditoren 331 344 05
Wertberichtigungsposten:

Immobilien Inland 15 000 —
Kautionen Fr. 69 000.—
Gewinn 137 581 24

Zufolge der kriegsbediDgtea Lage konnte eine Generalversammlung
awecks statutengrmässer Abnahme der vorstehenden Bilanz

noch nicht abgehalten werden.25 991 203 70 25 .991 203 70

Universale Rückversicherungs-Akliengesellschafl

Hohl. Wegmann.

Nene Versieberangs, und Bückversicherangs-Abtlengesellschaft, Bae de l'Atbiafo«, Genf
Aktiven Bilanz aal 91» Dezember 1944 Passiven

Kr. Ct.

5600 000 _
273 900

2 812 401 64
151 175 —
578 500 —

1 267 758 25
300 000 —

2 567 720 58;

8 635 305
i

65'

14 347 826 38
24 426 02
24 870

36 583 883 52

Verpflichtungen der Aktionäre
Genußscheinverpflichtungen
Wertschriften r

Obligationen und Pfandbriefe
Aktien

Schuldbuchforderungen
Hypothekarische Anlagen
Grundstücke
Guthaben bei Banken, Postscheck, Kassa
Guthaben, bei Versicherungs- und Rückversicherungs-
' gesellSchäften: '

Aus laufender Rechnung
Zurückbehaltene Depots aus übernommenen Versicherungen

Stückzinsen und Mieten
Andere Aktiven und Debitoren

(VG. 20)

Genf, den 4.0ktober 1945.

Gesellschaftskapital:
Aktienkapital
Gesetzlicher Reservefonds

Technische Rückstellungen für eigene Rechnung:.
Lebensversicherung:

Deckungskapital für Kapital- und Rentenversicherungen

Schwebende Versicherungsfälle und Rückkäufe
Unfall- und Schadenversicherung:

Prämienüberträge
Schwebende Schäden

Verpflichtungen an Versicherungs- und
RückVersicherungsgesellschaften :

Aus laufender Rechnung
Einbehaltene Depots aus abgegebenen Versicherungen

Andere Passiven und Kreditoren
Wertberichtigungsposten:

Rückstellung für Guthaben und Wertschriften in
fremden Währungen

Gewinn «

Fr. Ct.

7 000 000 —"
460 000 —— r

3 576 000
100 000 —

5 670 000 __ 1

6 155 000 — i

6 651 763 48 i

6 412 538 25 '

42 447 71

315 000
201 134 08 '

36 583 883 52

Neue Versicherungs- und Rückversicherungs-AG.

R. A. Moor.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

BuidesratsbescUiis
Aber den Zahlanggferkekr mit dea SterUaageblet

(Vom 12. März 1946)

Der schweizerische Bundesrat, gestützt auf den Bundesbeschluss vom
14.0ktober 1933 über wirtschaftliche Massnahmen gegenüber dem Ausland,
in der Fassung vom 22. Juni 1939, beschliesst:

Art. 1. Sämtliche Zahlungen, die von in der Schweiz domizilierten
Personen direkt oder indirekt an im Sterlinggebiet domizilierte Personen
geleistet werden, haben an die Schweizerische Nationalbank oder an eine
ermächtigte Bank zu erfolgen. Von dieser Verpflichtung sind ausgenommen:

a) Zahlungen für Waren, die ihren Ursprung nicht im Sterlinggebiet haben,
und für Waren mit Ursprung im SterlinggeJ>iet, die an ein drittes Land
geliefert werden;

b) Uebe Weisungen von Kapitalien und Kapitalerträgnissen;
c) Zahlungen, die mit Zustimmung der Schweizerischen Verrechnungsstelle

in anderer Weise erledigt werden.

Für Verpflichtungen in Währungen des Sterlinggebietes ist der aus
der Umrechnung zu dem von der Schweizerischen Nationalbank
festgesetzten Verkaufskurs der betreffenden Valuta sich ergebende Betrag
einzuzahlen. Auf dritte Währungen lautende Zahlungsverpflichtungen sind
zu dem am Tage der Einzahlung gültigen Kurs in Schweizer Franken
umzurechnen.

Art. 2. Die Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschafts-
x departements gibt bekannt, welche Territorien im Sinne dieses Bundesrats¬

beschlusses zum Sterlinggebiet gehören.
Art. 3. Als ermächtigte Banken im Sinne dieses Bundesratsbeschlusses

gelten die auf Grund des Bundesratsbeschlusses vom 3. Dezember 1945

über die Dezentralisierung des gebundenen Zahlungsverkehrs mit dem
Ausland durch Verfügung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs mit dem Sterlinggebiet
zugelassenen Banken.

Art. 4. Der Gegenwert vön in die Schweiz eingeführten Waren, die
ihren Ursprung im Sterlinggebiet haben, sowie von Leistungen irgendwelcher
Art aus dem Sterlinggebiet ist auch dann an die Schweizerische Nationalbank

oder an eine ermächtigte Bank zu zahlen, wenn keine privatrechtliche

Schuldverpflichtung gegenüber einer im Sterlinggebiet domizilierten
Person besteht. Diese Einzahlungspflicht besteht insbesondere auch dann,
wenn die Waren über ein Drittland oder durch Vermittlung eines nicht im
Sterlinggebiet domizilierten Zwischenhändlers geliefert werden.

Art. 5. Kommerzielle Zahlungen, die auf Grund einer Verpflichtung
zu leisten sind, haben bei ihrer handelsüblichen Fälligkeit zu erfolgen.
Die Tilgung der Schuld auf andere Weise als durch Einzahlung an die
Schweizerische Nationalbank oder an eine ermächtigte Bank ist nur mit
Genehmigung der Schweizerischen Verrechnungsstelle zulässig.

Art. 6. Zahlungen, die entgegen den Bestimmungen dieses Bundesratsbeschlusses

geleistet werden, entbinden nicht von der Einzahlungspflicht
an die Schweizerische Nationalbank oder an eine ermächtigte Bank.

Art. 7. Die Zollverwaltung wird auf Verlangen dem Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartement oder einer von diesem zu bestimmenden
Stelle die Empfänger von Warensendungen aus dem Sterlinggebiet bekanntgeben.

Art. 8. Die Zollmeldepflichtigen (Art. 9 und 29 des Zollgesetzes vom
l.Oktober 1925) sind gehalten, auf allen Zollabfertigungsanträgen, Geleit-
scheinvcrkehr ausgenommen, für alle Waren aus dem Sterlinggebiet den
Empfänger anzugeben.

Die Zollverwaltung wird die Abfertigung dieser Waren von der Vorlage
eines Doppels der Abfertigungsdeklarationen abhängig machen.
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Bei der Einlagerung in ein Zollfreilager ist dem zuständigen Zollamt
eine Deklaration für die Einlagerung einzureichen.

Die Eidgenössische Oberzolldirektion ist ermächtigt, für die im
Postverkehr eingehenden Sendungen Erleichterungen eintreten zu lassen.

Art. 9. Die Zollämter haben die ihnen übergebenen Doppel der
Zolldeklarationen unverzüglich der Schweizerischen Verrechnungsstelle
einzusenden.

Art. 10. Die zuständigen Behörden sind ermächtigt, Postscheckrechnungen

für Personen oder Firmen, die im Sterlinggebiet ihren Wohnsitz
oder ihre geschäftliche Niederlassung haben, aufzuheben.

Art. 11. Die Eidgenössische Oberzolldirektion, die Generaldirektion
der Post- und Telegraphenverwaltung und die schweizerischen Transportanstalten

haben die erforderlichen Massnahmen anzuordnen, um gemäss
den vorstehenden Bestimmungen bei der Sicherstellung der Einzahlungen
des Schuldners in der Schweiz an die Schweizerische Nationalbank oder
an eine ermächtigte Bank mitzuwirken.

Art. 12. Beträge, deren Ueberweisung aus dem Sterlinggebiet nach der
Schweiz im Widerspruch zu den Bestimmungen dieses Bundesratsbeschlusscs
oder zu den gestützt darauf erlassenen Ausführungsbestimmungen erfolgt,
können von der Schweizerischen Verrechnungsstelle zurückgefordert werden.

Art. 13. Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt,

die zur Durchführung der Vereinbarungen mit dem Vereinigten Königreich

von Grossbritannien und Nordirland über den Zahlungsverkehr
zwischen der Schweiz und dem Sterlinggebiet und zur Durchführung des
vorliegenden Bundesratsbeschlusses erforderlichen Verfügungen zu erlassen.
Soweit es sich um die Regelung der Ausfuhr handelt, ist die
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements zum Erlass
der nötigen Vorschriften ermächtigt.

Die Schweizerische Verrechnungsstelle ist ermäehtigt, von jedermann
die für die Abklärung eines Tatbestandes, soweit er für die Durchführung
dieses Bundesratsbeschlusses von Bedeutung sein kann, erforderliche
Auskunft zu verlangen. Sie kann Biicherrevisionen und Kontrollen bei
denjenigen Firmen und Personen vornehmen, die ihr gegenüber der Auskunftspflicht

in bezug auf ihren Zahlungsverkehr mit dem Sterlinggebiet nicht
oder nicht in genügender Weise nachkommen oder gegen die begründeter
Verdacht besteht, dass sie Zuwiderhandlungen gegen diesen Bundesrats-
bcschluss oder die gestützt darauf erlassenen Verfügungen des Eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartements begangen haben.

Art. 14. Wer auf eigene Rechnung oder als Stellvertreter oder
Beauftragter einer natürlichen oder juristischen Person des privaten oder des
öffentlichen Rechts, Handelsgesellschaft oder Personengemeinschaft oder
als Mitglied eines Organs einer juristischen Person des privaten oder öffentlichen

Rechts eine unter diesen Bundesratsbeschluss fallende Zahlung anders
als an die Schweizerische Nationalbank oder an eine ermächtigte Bank
leistet,

wer in einer der in Absatz 1 genannten Eigenschaften eine solche
Zahlung angenommen hat und sie nicht unverzüglich an die Schweizerische!
Nationalbank oder an eine ermächtigte Bank abführt, j

wer mit Bezug auf die zum Nachweis des schweizerischen Eigentums'
vorgeschriebenen Affidavits falsche Angaben macht oder diese Affidavits
fälscht oder verfälscht,

wer falsche oder verfälschte Affidavits verwendet,
wer Affidavits in der Absicht, sich oder einem Dritten einen

widerrechtlichen Vorteil zu verschaffen, verwendet,
wer den Verfügungen des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdeparte-

ments oder den Anordnungen der Handelsabteilung des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements gemäss Artikel 13 zuwiderhandelt oder die
zur Durchführung dieses Bundesratsbeschlusses getroffenen behördlichen
Massnahmen durch Auskunftsverweigerung oder durch Erteilung falscher
oder unvollständiger Auskünfte oder sonstwie hindert oder zu hindern
versucht,

wird mit Busse bis zu Fr. 10 000 oder Gefängnis bis zu 12 Monaten
bestraft; die beiden Strafen können verbunden werden.

Die allgemeinen Bestimmungen des Schweizerischen Strafgesetzbuches'
vom 21. Dezember 1937 finden Anwendung.

Strafbar ist auch die fahrlässige Handlung.

Art. 15. Die Verfolgung und die Beurteilung der Widerhandlungen'
liegen den kantonalen Behörden ob, soweit nicht der Bundesrat einzelne
Fälle an das Bundesstrafgericht verweist.

Die Kantonsregierungen haben Gerichtsurteile, Einstellungsbeschlüsse
und Strafbescheide der Verwaltungsbehörden sofort nach deren Erlass
dem Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement und der Schweizerischen!
Verrechnungsstelle mitzuteilen.

Art. 16. Gemäss dem Zollunionsvertrag vom 29. März 1923 zwischen,
der Schweizerischen Eidgenossenschaft und dem Fürstentum Liechtenstein
findet dieser Beschliiss auch Anwendung auf das Gebiet des Fürstentums,
Liechtenstein. 1

Art. 17. Dieser Beschluss tritt am 14. März 1940 in Kraft.
60. 13. 3. 46.

Zahlungsverkehr zwischen der Schweiz und dem Sterlinggebiet

Der am 12. März 1946 gefasste und am 14. März 1946 in Kraft tretende
Bundesratsbesehluss über den Zahlungsverkehr mit dem Sterlinggebiet sieht
einen dezentralisierten Zahlungsverkehr zwischen der Schweiz und dem Ster-
linggcbiet vor. Die Dezentralisierung erfolgt in dem Sinne, dass Zahlungen'
von der Schweiz nach dem Sterlinggebiet ausser an die Schweizerische
Nationalbank aueh an ermächtigte Banken, die vom Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartement bestimmt werden, geleistet werden können. Die
diesbezügliche Verfügung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements wird
im Schweizerischen Handelsamtsblatt und in der amtlichen Gesetzessammlung
veröffentlicht werden. Bis dahin sind alle Einzahlungen an die Schweizerische
Natlonalbank zu leisten. 60. 13.3.46.

irrttö du Conseil föderal
relatlf au service des palements entre la Suisse et la zone sterling

(Du 12 mars 19-1(>)

Le Conseil federal suissc, vu I'arräte föderal du 14 octobre 1933
conccrnaut les mesures de defense eeonomique conlre l'etranger, modifiä
le 22 juin 1939, arrete:

Article premler. Les paiciuents ä faire, directement ou indirectement,
par des personnes domiciliees en Suisse ä des personnes domieiliäes dans
la zone sterling doivent ätre acquittes aupräs de la Banque nationale Suisse
ou aupräs d'une banque agrc.ee. Sont exemptes de cette obligation:

a) les paiements afferents aux inarchandises qui ne sont pas originaires
de la zone sterling et aux marchandises originaires de la zone sterling,
qui sont livrees ä un pays tiers;

b) les transferts de capitaux et de revenus de eapitaux;
c) les paiements pour lesquels l'Office suisse de compensation aura adinis

un mode particulier de reglement.
"Pour les dettes libellecs en monnaics dc la zone sterling, le montant

ä verscr est calcule sur la base du cours vendeur de la monnaie cn question,
fixä par la Banque nationale suisse. Les dettes libelees en des monnaies
autres que les monnaies nationales des deux pays contractants seront converges

en francs suisses sur la base du cours cotä le jour du vcrscment.
Art. 2. La Division du commerce du Däpqrtcmcnt de l'economie

publique fera conn^tre les territoires qui appartiennent ä la zone sterling
an sens du present arrätä.

Art. 3. Sont considäräcs comme banques agreecs au sens du present
arrätä les banques liabilities ä faire les paiements et recevoir les versements
dans le trafic avec la zone sterling, par ordonnance du Departement de
l'economie publique ädictee en vertu de l'arrätä du Conseil fädäral du
3 deeembre 1945 relatif ä la decentralisation du service des paiements avec
l'etranger. *

Art. 4. La contrc-valcur des marchandises originaires de la zone sterling

importäes en Suisse et des prestations de toute nature de cette zone
doit egalement ätre versäe ä la Banque nationale ou ä une banque agieäe
lorsqu'il n'existe aueune dette de droit privä ä I'ägard d'unc personne
domiciliee dans la zone sterling. Cette obligation existe aussi, en particulier,
lorsque les marchandises sont livrdes en transit par le territoire d'un pays
tiers ou par un intermediaire qui n'est pas domicilie dans la dite zone.

Art. 5. Les paiements eoinmerciaux qui doivent etre fails en vertu d'une
obligation seront regies ä la date de Icur echcance. Le reglement de la dette
par unc voie autre que le paiement ä la Banque nationale ou ä une banque
agrede ne pcul avoir lieu qu'avec l'autorisation de l'Office suisse de compensation.

Art. 6. Les paieineiils qui sont faits eontrairemcnl aux prescriptions
du present arrätä ne liberent pas le debiteur de l'obligation d'operer les
versements ä la Banque nationale ou ä une banque agreee.

Art. 7. L'Administration des douancs signalera, sur requcte, au Dd-
partcment de l'economie publique ou ä un office ä ddsigner par lui, les
destinataires des marchandises provenant de la zone sterling.

Art. 8. Les personnes assujetties ä la declaration en douane (art. 9
et 29 de la loi sur les douanes du Ier octobre 1925) sont tenues d'indiquer
sur la demande de dedouanement, ä l'cxclusion du dedouanement avee
acquit-ä-caution, le nom des destinataires de marehandises provenant de
la zone sterling.

L'admiiiistration des douanes fera dependre le dedouanement de ces
marchandises de la presentation d'un double de la declaration cn douane.

Lors de 1'emmagasinage dans un port franc, le reejuärant präsentera
au bureau de douane une declaration pour 1'emmagasinage.

La Direction generale des douanes est autorisäe ä aecorder des faeilitäs
pour les envois importes par la poste.

Art. 9. Les bureaux de douane enverront immädialement ä l'Office
suisse de compensation les doubles des declarations en douane qui leur
sont remis.

Art. 10. Les administrations compätentes peuvent supprimer les

comptes de cheques postaux des personnes ou maisons de commerce qui
ont leur domicile ou leur etablissement commercial dans la zone sterling.

Art. 11. Les directions gänerales des douanes, des postes et des

tälegraphes et les entreprises suisses de transport sont chargäes de prendre
les mesures näcessaires pour contribuer, conformement aux prescriptions
ci-dessus, ä garantir le versement ä la Banque nationale ou ä une banque
agrääe des sommes ä acquitter par le däbiteur en Suisse.

Art. 12. L'Office suisse de compensation peut exiger la restitution des
sommes dont le transfert de la zone sterling en Suisse a lieu contrairemcnt
aux dispositions du präsent arrätä ou aux prescriptions d'exäcution y
relatives.

Art. 13. Le Departement de l'äconomie publique est autorisä ä ädicter
les prescriptions näcessaires ä l'exäcution des accords conclus avec le
Royaunie-Uni de Grande-Bretagne et d'Irlande du Nord au sujet du service
des paiements entre la Suisse et la zone sterling et ä l'exäcution du präsent
arrätä. S'il s'agit de la räglementation /les exportations, la Division du
commerce du dit däpartement est autorisäe ä ädicter les prescriptions
näcessaires.

L'Office suisse de compensation est autorisä ä demander ä quiconque
les renseignements näcessaires ä l'äclaircissemcnt d'un fait, en tant que
celui-ci peut ätre important pour l'application .du präsent arrätä. L'office
peut faire proeäder par des.experts späciaux ä des revisions de comptes et
ä des contröles aupräs des personnes et des maisons qui ne fournissent pas
ou qui ne fournissent qu'imparfaitement les renseignements qu'il leur
demande au sujet des paiements avec la zone sterling, dc mäme qu'aupräs
des personnes et des maisons fortement soup^onnäes de contrevenir aux
dispositions du präsent arrätä ou aux prescriptions ädictäes, en vertu de
ce dernier, par le Däpartement de l'äconomie publique.

Art. 14. Celui qui, pour.son propre compte ou en qualitä de repräsen-
tant ou de mandataire d'une personne physique ou morale, de droit public
ou privä, d'une soeiätä commerciale ou d'une communautä de personnes, ou
en qualitä de membre d'un organe d'une personne morale, de droit public
ou privä, aura opärä, autrement que par un versement ä la Banque nationale
ou ä une banque agrääe, un paiement visä par le präsent arrätä,
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celui qui, en l'une des qualitös indiquöes ä l'alinöa premier, aura
accepts un tel paiement et ne l'aura pas remis sans dSlai ä la Banque nationale

ou ä une banque agrkke,
celui qui aura fait de fausses indications concernant l'affidavit requis

pour Stablir la propriStS suisse, ou contrefait ou falsifiS pareil affidavit,
cclui qui aura fait usage d'un affidavit contrefait ou falsifiS,
celui qui aura fait usage d'un affidavit dans l'intention d'obtenir pour

soi ou pour un tiers un profit illicite,
celui qui aura contrevenu aux prescriptions SdictSes par le dSparte-

ment de l'Sconomie publique ou aux instructions de la Division du
commerce du dit dSpartement SdictSes en conformity de l'article 13 ou aura
entravS ou tents d'entraver les mesures prises par les autorites pour 1'exS-
cution du present arrStS en refusant de donner des renseignements ou cn
donnant des renseignements faux ou incomplets, ou de toute autre maniöre,

sera puni d'une amende de dix mille francs au maximum ou de l'em-
prisonnement pour douze mois au plus. Les deux peines peuvent Stre /
cumulSes.

Les dispositions gönGrales du Code pönal du 21 ddcembre 1937 sont
applicables.

La negligence est ögalement punissable.

Art. 15. Les autorites canto nales sont chargees de poursuivre et juger
les infractions, si le Conseil federal ne defere pas le cas ä la Cour penale
federale.

Les gouvernements cantonaux sont tenus de communiquer immödiate-
ment au Departement de l'economie publique et ä l'Office suisse de compensation

les jugements, les ordonnances de non-lieu et les decisions administratives

ayant un caractere penal.

Art. 16. Selon le traite d'union douaniere conclu le 29 mars 1923 entre
la Confederation suisse et la prineipaute de Liechtenstein, le present arrötö
sera applicable egalement au territoire de cette prineipaute.

Art. 17. Le present arrötö entre en vigueur le 14 mars 1946.

60. 13. 3. 44.

Service des paiements entre la Suisse et la zone sterling
L'arrSte du Conseil federal du 12 mars 1946 concernant le service de3

paiements entre la Suisse et la zone sterling, qui entrera en vigueur le 14 de
ce mois, prevoit une decentralisation des paiements. Les paiements de Suisse
en zone sterling pourront Gtre faits non seulement aupräs de la Banque
nationale mais aussi aupräs des banques designees par le Departement
federal de l'6Conomie publique. L'ordonnance y relative de ce departeinent
sera publiee ä la «Feuille officielle suisse du commerce» et au «Recueil des
lois». Tous les versements doivent Gtre faits dans l'intervalle & la Banque,
nationale. 60. 13.3. 46.

Decreto del Consiglio federale

concernente 1 pagamenti con la zona deila sterllna
(Del 12 marzo 1946)

II Consiglio federale svizzero, visto il decreto federale del 14 oltobre 1933
concernente misure economiche di fronte all'estero, modificato il 22 giugno
1939, dccreta:

Art. 1. I pagamenti che persone domiciliate nella Svizzera eseguiscono
direttamente o indirettamente a persone domiciliate nella zona della ster-
lina, devono cssere effettuati alia Banca nazionale svizzera o ad una banca
autorizzata. Sono esclusi da quest'obbligo:

a) i pagamenti per merei non originarie della zona della sterlina e per
merci originarie della zona della sterlina che sono fatti ad un terzo
paese;

b) i trasferimenti di capitali e di redditi patrimoniali;
c) i pagamenti che, col consenso dell'Ufficio svizzero di compensazione,

saranno regolati in altro modo.
Per i debiti stilati in monetc della zona della sterlina si dovrä versare

l'importo calcolato in base al corso della moneta entrante in considcrazione,
fissato dalla Banca nazionale svizzera. I debiti stilati in terze monete
saranno convertiti al corso del franco svizzero quotato il giorno del versa-
mento.

Art. 2. La Divisione del commercio del Dipartimento federale del-
l'economia pubblica comuniclierä quali sono i territori che, ai sensi del
presente decreto, fanno parte della zona della sterlina.

Art. 3. Sono considerate come banche autorizzate, ai sensi del presente
decreto, le banche ammesse alio svolgimento dei servizi di pagamenti con
la zona della sterlina in virtü di disposizioni del Dipartimento federale
dcll'cconomia pubblica basate sul decreto del Consiglio federale del
3 dicembre 1945 concernente il decentramento del servizio dei pagamenti
con l'cstero.

Art. 4. II controvalore delle merci originarie della zona della sterlina
importate nella Svizzera, nonchfe il controvalore delle pre6tazioni di qual-
siasi genere provenienti dalla zona della sterlina devono essere parimente
versati alia Banca nazionale svizzera o ad una banca autorizzata, quando
non esiste nessun debito di diritto privato verso una persona domiciliata
nella zona della sterlina. Quest'obbligo esiste, in particolare, anche quando
le merci sono fornite attraverso il territorio di un terzo paese o da un inter-
mediario che non 6 domiciliato nella zona della sterlina.

Art. 5. I pagamenti commerciali che devono essere eseguiti in virtü di
un contratto saranno fatti alia data della loro scadenza. II pagamento
del debito in un modo diversp dal versamento alia Banca nazionale svizzera
o ad una banca autorizzata potrö essere fatto soltanto con il consenso
dell'Ufficio svizzero di compensazione.

Art. 6. I pagamenti eseguiti contrariamente alle prescrizioni del pre-'
sente decreto non svincolano il debitore dall'obbligo di eseguire i versamenti
alla Banca nazionale svizzera o ad una banca autorizzata.

Art. 7. A richicsta, l'Amministrazione delle dogane comunicherä al
Dipartimento dell'economia pubblica, o a un ufficio da esso designato, il
nome dei destinatari di merci provenienti dalla zona della sterlina.

Art. 8. Le persone soggette all'obbligo della denunzia doganale (art. 9
e 29 della legge sulle dogane del 1° ottobre 1925) sono tenute ad indicare,
per le merci provenienti dalla zona della sterlina, il nome dei destinatari
su tutte le proposte di sdoganamento, escluso il traffico con bolletta di
cauzione.

L'Amministrazione delle dogane subordinerä lo sdoganamento di
queste merci alla presentazione di un duplo delle dichiarazioni per lo
sdoganamento.

In caso dlmmissione in deposito di un punto franco, si deve inoltrare
al competente ufficio doganale una dichiarazione d'immagazzinamento.

La Direzione generale delle dogane svizzere k autorizzata ad accordare
facilitazioni per gli invii importati nel traffico postale.

Art. 9. Gli uffici doganali invieranno immediatamente all'Ufficio svizzero

di compensazione i dupli delle dichiarazioni doganali loro trasmessi.

Art. 10. Le autoritä competenti possono sopprimere i conti di cheques
postali delle persone o ditte commerciali che hanno il loro domicilio o la
loro sede commerciale nella zona della sterlina.

Art. 11. La Direzione generale delle dogane svizzere, la Direzione delle
poste e dei telegrafi e le imprese svizzere di trasporto sono incaricate di
prendere i prowedimenti necessari per contribuire, conformemente alle
disposizioni che precedono, a garantire il versamento alla Banca nazionale
svizzera o ad una banca autorizzata delle somme dovute da debitori nella
Svizzera.

Art. 12. L'Ufficio svizzero di compensazione puö esigere la restitu-
zione dei versamenti effettuati, dalla zona delle lira sterlina nella Svizzera,
in modo contrario alle disposizioni del presente decreto del Consiglio federale

o alle prescrizioni esecutive emanate in virtü di esso.

Art, 13. II Dipartimento federale dell'economia pubblica k autorizzato
ad emanare le prescrizioni necessarie per l'esecuzione degli accordi stipu-
lati con il Regno Unito della Gran Bretagna e dell'Irlanda Settentrionale
circa il regolamento dei pagamenti fra la Svizzera e la zona della sterlina,
come pure per l'esecuzione del presente decreto. La Divisione del commercio
del Dipartimento federale dell'economia pubblica e autorizzata ad emanare
le prescrizioni necessarie per il diseiplinamento dell'esportazione.

L'Ufficio svizzero di compensazione k autorizzato ad esigere da chiunque
qualsiasi informazione atta da far luce su un fatto che puö rivestire impor-
tanza per l'esecuzione del presente decreto. Esso puö far procedere a veri-
fieazioni di conti o a controlli presso ditte e persone che non forniscono
o. forniscono in modo insufficiente le informazioni che sono loro chieste
relativamente ai loro pagamenti nella zona della sterlina, come pure presso
ditte e persone gravemente sospette di contrawenire alle disposizioni del
presente decreto o alle prescrizioni emanate in virtü di esso dal Dipartimento
federale dell'economia pubblica.

Art. 14. Chiunque, per conto proprio, o come rappresentante o man-
datario di una persona fisica o giuridica, di diritto pubblico o privato, di
una societä commerciale o di una comunione di persone, o come membro
di un organo di una persona giuridica di diritto pubblico o privato, avrä

'teffettuato, altriraenti che versandolo alla Banca nazionale svizzera o ad
una banca autorizzata, un pagamento previsto nel presente decreto;

chiunque, in una delle qualitä indicate nel primo capoverso, avrä accet-
tato un siffatto pagamento e non l'avrä versato immediatamente alla Banca
naziorale svizzera o ad una banca autorizzata;

chiunque avrä fomito false indieazioni sugli «affidavit* richiesti
per la giustifieazione del diritto di proprietä, oppure avrä contraffatto ö
falsificato tali «affidavit»;

chiunque avrä usato degli «affidavit» contraffatti o falsificati;
chiunque avrä usato 3egli «affidavit» alio scopo di ottenere per sk

o per terzi un illecito guadagno;
chiunque avrä contrawenuto alle prescrizioni emanate in virtü del-

l'articolo 13 dal Dipartimento federale dell'economia pubblica o dalla
Divisione del commercio del detto dipartimento, o avrä intralciato o tentato
d'intralciare, le misure prese dalle autoritä per l'esecuzione del presente
decreto, sia rifiutando di dare informazioni, sia dando informazioni false
o incomplete, o in qualsiasi altra maniera,

sarä punito con la multa fino a dieeimila franchi o conladetenzionefino
a 12 mesi. Le due pene possono essere cumulate.

Sono applicabili le disposizioni generali del Codice penale.

E punibile anche la negligenza.

Art. 15. Le autoritä cantonali sono incaricate di perseguire c di giu-
dicare le contravvenzioni, semprecchö il Consiglio federale non deferisca
singoli casi alla Corte penale federale.

I governi cantonali devono comunicare immediatamente al Dipartimento

federale dell'economia pubblica e all'Ufficio svizzero di compensazione
le sentenze giudiziarie, le dichiarazioni di non doversi procedere e le

decisioni aventi carattere penale pronunciate dalle autoritä amministrative.

Art. 16. Secondo il trattato d'unione doganale conchiuso il 29 marzo
1923 tra la. Confederazione svizzera e il prineipato del Liechtenstein, il
presente decreto k applicabile anche al territorio di detto prineipato.

Art. 17. II presente decreto entra in vigore il 14 marzo 1916.

60. 13. 3. 46.

Servizio del pagamenti fra la Svizzera e la zona della sterlina

II decreto del Consiglio federale concernente *i pagamenti con la zona
della sterlina del 12 marzo 1946, che entrerä in vigore il 14 marzo 1946,
prevede fra la Svizzera e la zona della sterlina un servizio dei pagamenti
decentrato. 11 decentrameuto awiene nel seuso che i pagamenti della Svizzera
alia zona della sterlina potranno essere fatti, oltre che alla Banca nazionale
svizzera, anche alle banche autorizzate, che saranno designate dal Dipartimento

federale dell'economia pubblica, L'ordinanza relativa del suddetto
dipartimento sarä pubblicata nel Foglio ufficiale svizzero di commercio e
nella Raccolta ufficiale delle leggi. Fino a quell'epoca, tutti i versamenti
dovranno essere fatti alla Banca nazionale svizzera. 60. 13.3. 46.
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BondesratsbescMoss

fiber den Zahlungsverkehr mit
(Vom 12. März 1946)

Der schweizerische Bundesrat, gestützt auf den Bundesheschluss vom
14. Oktober 1933 über wirtschaftliche Massnahmen gegenüber dein
Ausland, in der Fassung vom 22. Juni 1939, beschliesst:

Art. I. Unter die Bestimmungen dieses Bundesratsbeschlusses fallen
sämtliche kommerziellen Zahlungen, die direkt oder indirekt von in der
Schweiz domizilierten Personen an in Norwegen domizilierte Personen
geleistet werden und umgekehrt. Kommerzielle Zahlungen im Sinne dieses
Bundesratsbeschlusses sind:

a) Zahlungen für in die Schweiz eingeführte und einzuführende nor¬
wegische Waren und für in Norwegen eingeführte und einzuführende
Waren schweizerischen Ursprungs;

b) Zahlungen für Frachtspesen aus der Charterung norwegischer Schiffe
durch in der Schweiz domizilierte Personen und für Frachtspesen
aus der Charterung schweizerischer Schiffe durch in Norwegen
domizilierte Personen;

c) Zahlungen für Transportkosten, Lagerkosten, Zölle und Gebühren
und andere Nebenkosten des Warenverkehrs;

d) Zahlungen für die Versicherung von Waren (Prämien- und
Schadensleistungen);

e) Zahlungen für Kommissionen, Maklergebühren, Propaganda-,
Vertreter- und Publikationsspesen;

f) Zahlungen für die Bearbeitung, Umarbeitung, Veredelung, Reparatur
und Herstellung von Waren sowie für Montagekosten;

g) Zahlungen für Gehälter, Löhne, Honorare, Beiträge an Sozialver¬
sicherungen, Leistungen der Sozialversicherungen, Pensionen und Renten,

die aus einem Arbeitsverhältnis herrühren oder die eine öffentlich-
rechtliche Verpflichtung darstellen;

b) Zahlungen für Transithandelsgewinne und -spesen;
i) Zahlungen für schweizerische bzw. norwegische ideelle Leistungen

(Lizenzen, Patent- und Urheberrechtsgebühren und dergleichen,
Regiespesen); '

j) Zahlungen für periodische Beiträge und ähnliche Leistungen;
k) Zahlungen für Steuern, Bussen und Gerichtskosten;
1) Zahlungen im Abrechnungsverkehr zwischen den Post-, Telegraphen-

und Telephonverwaltungen und zwischen den öffentlichen Transportanstalten;

m) Zahlungen für Gratifikationen und Tantiemen;
n) Zahlungen für Geschäftsreisen, Schul- und Studienaufenthalte,

Kuraufenthalte sowie Unterhalts- und Unterstützungszahlungen;
o) Rückzahlungen nach Norwegen für Leistungen der in Buchstaben

a bis n genannten Art; Zahlungen für Kursverluste und Verzugszinse
auf Geschäften der in Buchstaben a bis o genannten Art;

p) Zahlungen im Versicherungs- und RückveTsicherungsverkehr.

Art. 2. Kommerzielle Zahlungen von in der Schweiz domizilierten
Personen an in Norwegen domizilierte Personen sind an die Schweizerische
Nationalbank oder an eine ermächtigte Bank zu leisten, und zwar 1

entweder in Schweizer Franken auf ein zugunsten einer norwegischen
Bank bei der Schweizerischen Nationalbank oder bei einer ermächtigten
schweizerischen Bank geführtes Konto « C »,

oder durch den Erwerb von norwegischen Kronen aus den Beständen
eines zugunsten der Schweizerischen Nationalbank oder einer ermächtigten
schweizerischen Bank bei einer norwegischen Bank geführten Kontos «C ».

Auf dritte Währung lautende Zahlungsverpflichtungen sind zu dem
am Tage der Einzahlung gültigen Kurs in Schweizer Franken umzurechnen.

Art. 3. Als ermächtigte Banken im Sinne dieses Bundesratsbeschlusses
gelten die auf Grund des Bundesratsbeschlusses vom 3. Dezember 1945
über die Dezentralisierung des gebundenen Zahlungsverkehrs mit dem
Ausland durch Verfügung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs mit Norwegen zugelassenen
Banken.

Art. 4. Der Gegenwert von in die Schweis eingeführten Waren
norwegischen Ursprungs sowie von norwegischen Leistungen der in Artikel 1

genannten Art ist auch dann an die Schweizerische Nationalbank oder an
eine ermächtigte Bank zu zahlen, wenn keine privatrechtliche
Schuldverpflichtung gegenüber einer in Norwegen domizilierten Person besteht.
Die Einzahlungspflicht besteht insbesondere auch dann, wenn die Waren
über ein Drittland oder durch Vermittlung eines nicht in Norwegen
domizilierten Zwischenhändlers geliefert werden.

Art. 5. Kommerzielle Zahlungen, die auf Grund einer Verpflichtung
zu leisten sind, haben bei ihrer handelsüblichen Fälligkeit zu erfolgen. Die
Tilgung der Schuld auf andere Weise als durch Einzahlung an die
Schweizerische Nationalbank oder an eine ermächtigte Bank ist nur mit
Genehmigung der Schweizerischen Verrechnungsstelle zulässig.

Art. 6. Die Schweizerische Verrechnungsstelle kann Ausnahmen von
der Einzahlungspflicht gemäss Artikel 2, 4 und 5 bewilligen. Sie kann
anderseits auch Zahlungen über Konto «C» zulassen, die nicht in Artikel 1

genannt sind.
Art. 7. Zahlungen, die entgegen den Bestimmungen dieses

Bundesratsbeschlusses geleistet werden, entbinden nicht von der Einzahlungspflicht

an die Schweizerische Nationalbank oder an eine ermächtigte Bank.
Art. 8. Die Zollverwaltung wird auf Verlangen dem Eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartement oder einer von diesem zu bestimmenden
Stelle die Empfänger von Warensendungen aus Norwegen bekanntgeben.

Art. 9. Die Zollmeldepflichtigen (Art. 9 und 29 des Zollgesetzes vom
1. Oktober 1925) sind gehalten, auf allen Zollabfertigungsanträgen,
Geleitscheinverkehr ausgenommen, für alle Waren aus Norwegen den Empfänger
anzugeben.

Die Zollverwaltung wird die Abfertigung dieser Waren von der Vorlage
eines Doppels der Abfertigungs^Deklaration abhängig machen.

Bei der Einlagerung in ein Zollfreilager ist dem zuständigen Zollamt
eine Deklaration für die Einlagerung einzureichen.

Die Eidgenössische Oberzolldirektion ist ermächtigt, für die im
Postverkehr eingehenden Sendungen Erleichterungen eintreten zu lassen.

Art. 10. Die Zollämter haben die ihnen übergebenen Doppel der
Zolldeklaration unverzüglich der Schweizerischen Verrechnungsstelle ein«
zusenden.

Art. 11. Die zuständigen Behörden sind ermächtigt, Postscheckrechnungen

für Personen oder Firmen, die in Norwegen ihren Wohnsitz
oder ihre geschäftliche Niederlassung haben, aufzuheben.

Art. 12. Die Eidgenössische Oberzolldirektion, die Generaldirektion
der Post- und Telegraphenverwaltung und die schweizerischen Transportanstalten

haben die erforderlichen Massnahmen anzuordnen, um gemäss
den vorstehenden Bestimmungen bei der Sicherstellung der Einzahlungen
des Schuldners in der Schweiz an die Schweizerische Nationalbank
mitzuwirken.

Art. 13. Beträge, deren Ueberweisung aus Norwegen nach der Schweiz
über'ein Konto «C »im Widerspruch zu den Bestimmungen dieses
Bundesratsbeschlusses oder zu den gestützt darauf erlassenen Ausführuiigsbestim-
mungen erfolgt, können von der Schweizerischen Verrechnungsstelle
zurückgefordert werden.

Art. 14. Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt,
die zur Durchführung der Vereinbarungen mit Norwegen über den

Zahlungsverkehr zwischen den beiden Ländern und zur Durchführung des
vorliegenden Bundesratsbeschlusses erforderlichen Verfügungen zu erlassen.
Soweit es sich um die Regelung der Ausfuhr handelt, ist die
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtsc.haftsdepartemcnts zum Erlass
der nötigen Vorschriften ermächtigt. „

Die Schweizerische Verrechnungsstelle ist ermächtigt, von jedermann
die für die Abklärung eines Tatbestandes, soweit er für die Durchführung
dieses Bundesratsbesehlusses von Bedeutung sein kann, erforderliche
Auskunft zu verlangen. Sie kann Bücherrevisionen und Kontrollen bei
denjenigen Firmen und Personen vornehmen, die ihr gegenüber der Auskunftspflicht

in bezug auf ihren Zahlungsverkehr mit Norwegen nicht oder nicht
in genügender Weise nachkommen oder gegen die begründeter Verdacht
besteht, dass sie Zuwiderhandlungen gegen diesen Bundesratsbcschluss oder
die gestützt darauf erlassenen Verfügungen des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements begangen haben.

Art. 15. Wer auf eigene Rechnung oder als Stellvertreter oder
Beauftragter einer natürlichen oder juristischen Person des privaten oder des
öffentlichen Rechts, Handelsgesellschaft oder Personengemeinschaft, oder
als Mitglied eines Organs einer juristischen Person des privaten oder öffentlichen

Rechts eine unter diesen Bundesratsbeschluss fallende Zahlung
anders als an die Schweizerische Nationalbank oder an eine ermächtigte
Bank leistet,

wer eine solche Zahlung, die er in einer der in Absatz 1 genannten
Eigenschaften angenommen hat, nicht unverzüglich an che Schweizerische

.Nationalbank oder eine ermächtigte Bank abführt,
wer den Verfügungen des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdeparte-

ments oder den Anordnungen der Handelsahteilung des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements gemäss Artikel 14, Absatz 1, zuwiderhandelt
oder die zur Durchführung dieses Bundesratsbesehlusses getroffenen
behördlichen Massnahmen durch Auskunftsverweigerung oder durch Ertei-

ilung falscher oder unvollständiger Auskünfte oder sonstwie hindert oder
.'zu hindern versucht,

wird mit Busse bis zu Fr. 10 000 oder Gefängnis bis zu 12 Monaten
bestraft; die beiden Strafen können verbunden werden.

Die allgemeinen Bestimmungen des Schweizerischen Strafgesetzbuches

vom 21. Dezember 1937 finden Anwendung.
Strafbar ist auch die fahrlässige Handlung.
Art. 16. Die Verfolgung und die Beurteilung der Widerhandlungen

liegen den kantonalen Behörden ob, soweit nicht der Bundesrat einzelne
Fälle an das Bundesstrafgericht verweist.

Die Kantonsregierungen haben Gerichtsurteile, Einstellungsbeschlüsse
und Strafbescheide der Verwaltungsbehörden sofort nach deren Erlass dem
Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartement und der Schweizerischen
Verrechnungsstelle mitzuteilen.

Art. 17. Mit dem Tage des Inkrafttretens dieses Bundesratsbesehlusses
tritt der Bundesratsbeschluss vom 1. Oktober 1940 über die Bezahlung
von Waren, Nebenkosten und andern gleichgestellten Verbindlichkeiten
sowie Versicherungszahlungen im Verkehr zwischen der Schweiz und
Norwegen ausser Kraft.

Art. 18. In Artikel 1 nicht genannte Zahlungen von in der Schweiz
domizilierten Personen an in Norwegen domizilierte Personen unterstchen
lediglich den Bestimmungen des Bundesratsbesehlusses vom 6. Juli 1940
über die vorläufige Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweiz
und verschiedenen Ländern.

Art. 19. Gemäss Zollunionsvertrag vom 29. März 1923 zwischen der
Schweizerischen Eidgenossenschaft und dem Fürstentum Liechtenstein
findet dieser Beschluss auch Anwendung auf das Gebiet des Fürstentums
Liechtenstein.

Art. 20. Dieser Beschluss tritt am 14. März 1946 in Kraft.
' 60. 13. 3. 46.

Ärrttö do Consell föderal

relatif an service des paiements entre la Suisse et la Norvöge
(Du 12 mars 1946)

Le Conseil fädäral Suisse, vu l'arretä fädäral du 14 octobre 1933
concernant les mesures de däfense äconomique contre l'ätranger, modifiä
le 22 juin 1939, arräte:

Article premier. Le präsent arrätä est applicable aux paiements com-
merciauxfaits, directement ou indireetement, par des personnes domiciliäes
en Suisse ä des personnes domiciliäes en Norväge et vice versa. Sont consi-
däräs comme paiements commerciaux au sens du präsent arrätä:

a) les paiements affärents aux marchandises norvägiennes importäes
ou ä importer en Suisse et aux marchandises suisses importäes ou ä

importer en Norväge;
b) les paiements pour le fret de bateaux norvägiens affrätäs par des

personnes domiciliäes en Suisse et pour le fret de bateaux suisses
affrätäs par des personnes domiciliäes en Norväge;

c) les paiements relatifs aux frais de transport, d'entreposage, de dä-
douanement, frais de douane et tous autres frais accessoires du trafic
des marchandises;
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d) les paiements concernant l'assurance des marchandises (primes et
indemnity);

e) les paiements concernant les commissions, courtages, frais de pro-
pagande et de representation, frais de publicity;

f) les paiements concernant les frais d'usinage, de transformation et de

perfectionnement, de montage, de reparation, de travail ä fa?on;
g) les paiements relatifs aux salaires, traitements et honoraires, cotisa-

tions et indemnites des assurances sociales, pensions et rentes resultant

d'un contrat de travail ou ayant un caractere de dette publique;'
h) les paiements relatifs aux frais et benefices resultant du commerce

de transit;
i) les paiements relatifs aux prestations suisses ou norvegiennes relevant

du domaine de la propriiti intellectuelle, telles que licences, taxes
pour brevets d'invention et droits d'auteur et autrcs redevances du
mime genre, frais de rigic;

j) les paiements concernant les redevances et cotisations et autres frais
semblables;

k) les paiements concernant les impöts, amendes et frais de justice;
1) les reglements periodiques des administrations des postes, teiegraphes

et telephones, ainsi que des entrepriscs de transport public;
m) les paiements concernant les gratifications et tantiemes;
n) les paiements concernant les voyages d'affaires, les frais d'ecolage,

d'liospitalisation, d'entretien et de subsistance;
o) les remboursenients ä destination de la Norvege des paiements effectuis

pour les operations mentionnecs sous lettres a ä n; les paiements relatifs
aux pertes de change et intirits moratoires resultant des operations
mentionnecs sous lettres a ä o;

p) les paiements concernant le domaine des assurances et des reassurances.

Art. 2. Les paiements cominerciaux ä faire par des personnes domi-
cili6es cn Suisse ä des personnes domicfliees en Norvege doivent itre acquitt6s
aupres de la Banque nationale suisse ou aupres d'une banque de Suisse'
agreee,

soit cn francs suisses ä un compte « C n, tenu ä la Banque nationale
suisse ou ä une banque de Suisse agreee en faveur d'une banque norvi-
gienne,

soit par l'acquisition de couronnes norv6giennes pr61ev6es sur les
fonds d'un compte «0 », tenu ä une banque norvegienne en faveur de la
Banque nationale suisse ou d'une banque de Suisse agre6e.

Les dettes libelees cn une monnaie autre que les monnaies nationales
des deux pays contractants seront converties en francs suisses sur la base
du cours coti le jour du versement.

Art. 3. Sont consideries comme banques agriies au sens du present
.arriti les banques liabilities ä faire les paiements et recevoir les versements
dans le trafic avec la Norvige, par ordonnance du Departement de I'ico-
nomie publique idictie en vertu de l'arriti du Conseil föderal du 3 dicem-
bre 1945 relatif ä la decentralisation du service des paiements avec l'itranger.

Art. 4. La contre-valeur des marchandises norvegiennes importees
en Suisse et des prestations norvigiennes du genre de Celles qui sont inurni-
rees ä l'article premier doit igalement itre versie ä la Banque nationale
ou ä une banque agriie lorsqu'il n'existe aueune" dette de droit privi ä

l'egard d'unc personne domiciliie en Norvige. Cette obligation existe
aussi, en particulicr, lorsque les marchandises sont livries en transit par
le territoire d'un pays tiers ou par un intermidiaire qui n'est pas domicilii
en Norvege.

Art. 5. Les paiements commerciaux qui doivent itre faits en vertu
d'une. Obligation seront riglis ä la date de leur ichiance. Le reglenient de Ia
dette par une voie autre que le paiement ä la Banque nationale ou ä une
banque agriie ne peut avoir lieu qu'avec l'autorisation de l'Office suisse
de compensation.

Art. 6. L'Office suisse de compensation peut accorder des derogations
& l'obligation du versement privue aux articles 2, 4 et 5. II peut, d'autre
part, admettre igalement des paiements par l'intermidiaire du compte
« C » qui ne sont pas spieifiis ä l'article premier.

Art. 7. Les paiements qui sont faits contrairement aux prescriptions
du prisent arriti ne Iibirent pas le dibiteur de l'obligation d'opirer les

versements ä la Banque nationale ou ä une banque agriie.
Art. 8. L'Administration des douanes signalera, sur requite, au Dipar-

tement de l'iconomie publique ou ä un office ä disigner par lui, les destina-
taiies des marchandises provenant de la Norvige.

Art. 9. Les personnes assujetties ä la diclaration en douane (art. 9
et 29 de la loi sur les douanes du 1er octobre 1925) sont tenues d'indiquer
sur la demande de didouanement, ä l'exclusion du didouanement avec
acquit-ä-caution, le nom des destinataires de marchandises .provenant
de la Norvege.

L'Administration des douanes fera dipendre le didouanement de ces
marchandises de la prisentation d'un double de la diclaration en douane.

Lors de l'emmagasinage dans un port franc, le requirant prisentera
au bureau de douane une diclaration pour l'emmagasinage.

La direction ginirale des douanes est autorisie ä accorder des facilitis
pour les envois importis par la poste.

Art. 10. Les bureaux de douane enverront immidiatement ä l'Office
suisse de compensation les doubles des diclarations en douane qui leur
sont remis.

Art. 11. Les administrations compitentes sont autorisies ä supprimer
les comptes de chiques postaux des personnes ou maisons de commerce qui
ont leur domicile ou leur itäblissement commercial en Norvige.

Art. 12. Les directions ginirales des douanes, des postes et des tili-
graphes et les entreprises suisses de transport sont chargies de prendre les

mesures nicessaires pour contribuer, conformiment aux prescriptions
ci-dessus, ä garantir le'versement ä la Banque nationale des sommes ä
acquitter par le dibiteur.

Art. 13. L'Office suisse de compensation peut exiger la restitution des

sommes dont le transfert de Norvige en Suisse par l'intermidiaire d'un
compte « C »a lieu contrairement aux dispositions du prisent arriti ou aux
prescriptions d'exicution'y relatives.-

Art. 14. Le Dipartement de l'iconomie publique est autorisi ä idicter
les prescriptions nicessaires & l'exicution des accords concernant le service
des paiements entre la Suisse et la Norvige et ä l'exicution du prisent arriti.
S'il s'agit de la riglementation des exportations, la Division du commerce
du dit dipartement est autorisie ä idicter les prescriptions nicessaires.

L'Office suisse de compensation est autorisi ä demander ä quiconque
les renseignements nicessaires ä I'iclaifcissement d'un fait, en tant que
celui-ci peut itre important pour 1'application du prisent arriti. L'office
peut faire procider par des experts spiciaux ä des revisions de comptes
et ä des contröles aupris des personnes et des maisons qui ne fournissent
pas ou qui ne fournissent qu'imparfaitement les renseignements qu'il leur
demande au sujet des paiements avec la Norvige, de mime qu'aupris des

personnes et des maisons fortement soupgonnies de contrevenir aux
dispositions du prisent arriti ou aux prescriptions idicties, en vertu de ce
dernier, par le Dipartement de l'iconomie publique.

Art. 15. Celui qui, pour son propre compte ou en qualiti de representant
ou de mandataire d'une personne physique ou morale, de droit public ou
prive, d'une societi commerciale ou d'une communauti de personnes, ou en
qualiti de membre d'un organe d'une personne morale, de droit public ou
prive, aura opiri, autrement que par un versement ä la Banque nationale
ou ä une banque agriie, un paiement visi par le prisent arriti,

celui qui, en l'une des qualitis indiquies ä l'alinia premier, aura accepti
un tel paiement et ne l'aura pas remis sans dilai ä la Banque nationale ou
ä une banque agriie,

celui qui aura contrevenu aux prescriptions idicties par le Dipartement
de l'iconomie publique ou la Division du commerce du dit dipartement

en conformiti de l'article 14, premier alinea, ou aura entravi ou tenti
d'entraver les mesures idicties par les autoritis pour l'exicution du prisent
arriti en refusant de donner des renseignements ou en donnant des
renseignements faux ou incomplets, ou de tonte autre maniere,

sera puni d'une amende de dix mille francs au maximum ou de l'em-
prisonnement pour douze mois au plus. Les deux peines peuvent itre
cumulies.

Les dispositions ginirales du Code pinal du 21 dicembre 1937 sont
applicables.

La nigligence est igalement punissable.
Art. 16. Les autoritis cantonales sont chargies de poursuivre et juger

les infractions, si le Conseil fidiral ne difere pas le cas ä la Cour pönale
fidirale. -

Les gouvernements cantonaux sont tenus de communiquer immidiatement

au Dipartement de l'iconomie publique et ä l'Office suisse de
compensation les jugements, les ordonnances de non-lieu et les dicisions
administratives ayant un caractire pinal.

Art. 17. L'arriti du Conseil fidiral du 1er octobre 1940 relatif au
paiement des marchandises, frais accessoires et autres obligations similaires,
ainsi qu'au riglement des assurances entre la Suisse et la Norvege, cesse
de sortir ses effets le jour de l'entrie en vigueur du prisent arriti.

Art. 18. Les paiements & faire par des personnes domiciliies en Suisse
ä des personnes domiciliies en Norvige et qui ne sont pas visis ä l'article
premier sont assujettis uniquement aux prescriptions de l'arriti du Conseil
fidiral du 6 juillet 1940 instituant des mesures provisoires pour le regle-
ment des paiements entre la Suisse et diffirents pays.

.Art. 19. Selon le traiti d'union douaniere conclu le 29 mars 1923 entre
jla Confidiration suisse et Ia prineipauti de Liechtenstein, le prisent arriti
'sera applicable igalement au territoire de cette prineipauti.

Art. 20. Le prisent arriti entre en vigueur le 14 mars 1946.

60. 13. 3. 46.

Postverkehr mit dem Ausland

(PTT) 1. Infolge der französisch-spanischen Grenzsperre wird der
Brief- und Paketpostverkehr nach Spanien und Portugal über Holland
bzw. Grossbritannien geleitet.

a) Briefpost. Briefe und Postkarten mit und ohne Luftpostzuschlag
werden nunmehr ausnahmslos auf dem Luftweg über Amsterdam—
Madrid befördert, während die übrigen Briefpostsendungen auf dem
Land- und Seeweg über Frankreich—Grossbritannien umgeleitet
werden. Luftpostbriefe nach Portugal können auch über London mit
Flugzeug vermittelt werden.

b) Paketpost. Poststücke bis 10 kg ohne Wertangabe werden bis auf
weiteres über Frankreich—Grossbritannien geleitet. Weitere
Auskünfte hierüber erteilen die Poststellen.

c) Obige Aenderungen gelten auch für Sendungen (Brief- und Paketpost)

nach überseeischen Ländern, die über Spanien und Portugal
zu leiten sind.

d) Ueber den Postverkehr aus Spanien und Portugal nach der Schweiz
liegen noch keine amtlichen Mitteilungen vor.
2. Die Briefschaften aus der Schweiz nach Ungarn werden seit einiger

Zeit über Innsbruck—Wien befördert, was gegenüber dem frühern Leitweg

über Mailand—Triest—Laibach eine erhebliche Beschleunigung zur
Folge hat.

Der Leitweg über Oesterreich—Ungarn wird künftig auch für Rumänien

benützt werden. 60. 13. 3. 46.

Service postal avec l'Atranoer

(PTT) 1. Vu Ia fermeture de la frontiire franco-espagnole, les envois
— poste aux lettres et colis — ä destination de l'Espagne et du Portugal
seront acheminis via Pays-Bas et Angleterre.

a) Poste aux lettres. Les lettres et les cartes postales, surtaxees ou non,
seront sans exception transporties par la voie de l'air via Amsterdam
—Madrid, tandis que les autres objets de correspondance seront expediis
par rail et par mer, via France—Angleterre. Les correspondances-
agion pour le Portugal peuvent aussi itre acheminies par voie airienne
via Londres.

b) Colls postaux. Les colis jusqu'ä 10 kg, sans valeur declarie, emprunte-
• ront, pour le moment, la voie de France—Angleterre. Pour d'autres
ditails s'adresser aux Offices de poste.

c) Les modifications pricities s'appliquent aussi aux envois de la poste
aux lettres et aux colis postaux pour les pays d'outre-mer dont l'ache-
minement est privu via Espagne et Portugal.

d) On ne connait encore rien d'officiel au sujet du service postal dans la
direction Espagne/Portugal—Suisse.
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2. Les eorrespondanees de Suisse pour la Hongrie sont transposes
maintenant via Innsbruck—Vienne, d'oü un important gain de temps par
rapport ä l'aneien aeheminement par Milan—Trieste—Laibaeh.

La voie d'Autriehe—Hongrie sera dorfnavant empruntöe aussi pour
les eorrespondanees ä destination de la Roumanie. 60. 13. 3. 46.

Schweizerische Oeberseetransporte

(Mitteilung Nr. 157 des Kriegs-Transport-Amt es, vom 13. März 1946)

Export
Antwerpen—Lonrenfo Marques—Belra:

• Kassos » XXVI, ist am 4. März In Beira eingetroffen.

Import
Nordamerika:

«Wellington Park », ist am 1. März in Antwerpen eingetroffen (Stückgüter).
• Half Knot », ist am 8. März in Antwerpen eingetroffen (Pech).
« Spartanburg Victory», ist am 7. März in Antwerpen eingetroffen (Stückgüter).
• Thomas Eakins », ist am 9. März in Savona eingetroffen (Kohle).
• James Bowie », soll erste Hälfte März in Savona eintreffen (Petrolkoks).
«William M. Patterson », ist am 10. März in Antwerpen eingetroffen (Getreide und

Stückgüter).
« Gatineau Park », soll erste Hälfte März in Antwerpen eintreffen (Stückgüter).
• Highland Park », hat St. John am 28. Februar nach Antwerpen verlassen (Stückguter).

• James Hoy Wells », hat Jersey City am 3. März nach Antwerpen verlassen (Pech).
«Cape Spear hat Galvestou am 3. März nach Antwerpen verlassen (Stückgüter).

Südamerika:
• Helene Kulukundis » XXX, wird zweite Hälfte März in Genna erwartet (Getreide

und Stuckguter).
• Chasseral» XXIII, wird zweite Hälfte März in Port St-Louis-du-Rhöne erwartet

(Getreide und Ocl).
• St.Gotthard > XXI, zurzeit in Buenos Aires (für Reparaturen).
• St-Ccrgue • XVIII, ladet zurzeit in Bahia Bianca für Toulon (Getreide).
• Master Elias Kulukundis» XXVIII, ladet zurzeit in Buenos Aires für Antwerpen

(Stuckgüter).
• Nereus » XXV, ladet zurzeit In Santos, anschliessend in Montevideo und Rio Grande

do Sul für Antwerpen (Stückgüter).
• Steusby », sollte Bahia Bianca am 11. März nach Rotterdam verlassen (Getreide).
• Trcin Maersk », ladet zurzeit in Bahia Bianca für Rotterdam (Getreide).
« Rippon Victory », ladebereit erste Hälfte März in Bahia Bianca für Genua (Getreide).
• John Dickinson ». ladebereit erste Hälfte März in Bahia Bianca für Genua (Getreide).
• Mount Aetna » XXIV, ladebereit Mitte/zweite Hälfte März in Necochca und Bahia

Bianca fur Toulon (Getreide und Futtermittel).
• Eiper » XVI, ladebercit zweite Hälfte März in Bahia Bianca (Futtermittel).
« Calanda »XXV, ladebereit erste Hälfte April in Necochea und Bahia Bianca (Getreide).

Afrika:
«Marpessa » XXIV, hat Duala am 7. März nach Toulon verlassen (Kopra und

Stückgüter).

• Kassos » XXVI, ladet znrzeit in Beira für Toulon (Kopra nnd Zucker).
«Thetis » XXXI, ladebereit zweite Hälfte März in Port Gentil (Holz),

Levante:
t

• Säntis » XIII, ist am 8. März In Marseille eingetroffen (Baumwolle und Stückgüter),
«Dubravka », ist am 9. März in Savona eingetroffen (Kohle).

Pendeldienst
• Simeon » IX, hat Lissabon am 9. März nach Marseille verlassen (Getreide und

Sardinen).

• Calbuco », ladet zurzeit in Lissahon für Marseille (Getreide).
60. 13. 3. 46.

Transports maritimes sntsses

(Communication n° 157 de l'Office de guerre pour les transports, du 13 mars 1946)

Exportation
Anvers—Lonrenfo-Marqnis—Belra:

• Kassos » XXVI, est arrivfi ä Beira le 4 mars.

Importation
Amfirlque du Nord:

• Wellington Park », est arrivfi ä Anvers le 1er mars (eolls Isolds).
• Half Knot», est arrivfi ä Anvers le 8 mars (brai).
• Spartanburg Victory », est arrivfi ä Anvers le 7 mars (colis isolfis).
• Thomas Eakins »,. est arrivfi ä Savone le 9 mars (charbon).
• James Bowie », doit arriver ä Savone dans la premifire qulnzaine de mars (coke de

pfitrole).
«William M. Patterson », est arrivfi ä Anvers le 10 mars (cfirfiales et colls isolfis).
« Gatineau Park », doit arriver ä Anvers dans la premifire quinzalue de mars (colis

Isolds).
• Highland Park », a quittfi St. John le 28 ffivrier pour Auvers (colis Isolfis).
• James Roy Wells », a quittfi Jersey City le 3 mars pour Anvers (brai).
• Cape Spear », a quittfi Galveston le 3 mars pour Anvers (colls Isolds).

Amfirlque du Sud:

• Helene Kulukundis » XXX, est attendu ä Gfines dans la deuxifime quinzaine de mars
(cfirfiales et colis isolfis).

« Chasseral » XXIII, est attendu ä Port St-Louis-du-Rhöne dans la deuxifime qulnzaine
de mars (cfirfiales et hniles).

• St.Gotthard » XXI, en ce moment ä Buenos-Ayres (pour rfiparations).
• St-Cergue » XVIII, charge actuellement & Bahia Bianca pour Toulon (cfirfiales).
• Master Elias Kulukundis » XXVIII, charge actuellement ä Buenos-Ayres pour Anvers

(colis isolfis).
• Nereus » XXV, charge actuellement ä Santos, ensuite ä Montevideo et Rio Grande

do Sul pour Anvers (colis isolfis).
• Stensby », devalt quitter Bahia Bianca le 11 mars pour Rotterdam (cfirfiales).
• Trein Maersk », charge actuellement ä Bahia Bianca pour Rotterdam (cfirfiales).
« Rippon Victory », mise en charge ä Bahia Bianca dans la premlfire qulnzaine de mars

pour Gfines (cfirfiales).
• John Dickinson », mise en charge ä Bahia Bianca dans la premifire quinzaine de mars

pour Gfines (cfirfiales).
• Mount Aetna » XXIV, mise en charge ä Necochea et Bahia Bianca ä la ml/deuxleme

quinzaine de mars pour Toulon (cfirfiales et matlöres fourragfires).
• Eiger » XVI, mise en charge ä Bahia Bianca dans la deuxifime qulnzaine de mars

(matifircs fourragfires).
• Calanda • XXV, mise en charge ä Necochea et Bahia Bianca dans la premifire qulnzaine

d'avril (cfirfiales).

Afrlque:
«Marpessa » XXIV, a quittfi Duala le 7 mars pour Toulon (copra et colis isolfis).
« Kassos > XXVI, charge actnellcmcnt ä Beira pour Toulon (copra et sucre).
«Thetis » XXXI, mise en charge ä Port Gcntil dans la deuxifime quinzaine de mars

(bois).

Lev ant: s

• Säntis» XIII, est arrivfi ä Marseille le 8 mars (coton et colis isolfis).
• Dubravka », est arrivfi i Savone le 9 mars (charbon).

Service navette
« Simeon » IX, a quittfi Lisbonne le 9 mars pour Marseille (cfirfiales et sardines).
• Calbuco », charge actuellement ä Lisbonne pour Marseille (cfirfiales).

60. 13. 3. 46.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern

The Majestic Palace Hotel, ä Nice
/•

V

Le conseil d'administration de cette sociftf, dont le siege social est ä
Vevey, eonvoque Messieurs les actionnaires en

assemblee generale ordinaire
pour le samedi 23 mars 1946, ä 15 heures, ä l'Hötel de Ville de Vevey.

1° Ordre du jour statutaire.
2° Reflection d'administrateurs.
3° Nomination d'un nouvel administrateur.

Les cartes d'admission seront dfb'vrfes, dfs la parution de cette
publication jusqu'au 21 mars 1946, sur presentation des titres ou de eertificats en
tenant lieu, par l'ftude des notaires Monod et Delafontaine, Avenue de la
Gare 16 ä Vevey, oü le bilan, le eompte de profits et pertes, le rapport du
eonseil d'administration et le rapport des eontröleurs sont dfposfs ä la dis-
position des aetionnaires. L 62

BASEL: Falknerstraße 36

ANVERS: Pleuvler & Ca. SA.
Canal des Rficollets 30

OTTERDJtM: PlMviir'sTr»spflrt-Crapi|ilt NV.

Zeemanstraaf 11

NAVI-FER
ÜBERSEE-VERKEHRE

MOTORSCHIFF-DIENST
ANTWERPEN/ROTTERDAM

STRASSBURG-BASEL

Oberseeverkehr
INTERNATIONALE BAHNTRANSPORTE

RHEINTRANSPORTE

LAGERHÄUSER

NEPTUN
BASEL

174-1

DÄNEMARK ' SCHWEDEN' N0RWEQENVON
UND

NACH

INTERNATIONALE TRANSPORTE
DURCH DIE
SPEZIALISTEN! RODOLPHE HAUER AG.

BASEL TELEPHON: 3841S
6ARTENSTRAS8E 128 genEve TELEPHONE: 88318

QUAI 6USTAVE-AD0R 62
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Bildungsstätten
Das voralpine Knabeninstitot Rosenberg, St.Gallen
Leitung: Dr. K. E. Lueser, Dr. K. Gademann, Dr. W. Reinhard

wurde Im Jahre 1889 auf der hegOnstlgten Höhe des Hohenberges bei 6t. Gallen gegründet
und hat während aelnes bisherigen 57jährlgen Bestehens zirka 9000 Söhne fUr Beruf
und Leben tusgeblldet. Es umfasst alle Scbulstufen von der Elementarschule his Matu-
rität. Handclsdiplom, Handelsmaturltät. ferner spezielle Vorhereltungskurse für die
Handolshocbschule St. Gallen, ETH., Technikum sowie Verkehrsschule, und verkörpert
den Typus der vollausgebauten Internatschule. Es sucht ein gründliches Wlsseh zu
vermitteln. eine auf Selbstdisziplin gegründete Charaktcrcrziehung'zu verwirklichen, die
Ihm anvertrauten Jungen Leute zu tüchtigen Menschen und guten Staatsbürgern
weiterzubilden. Seit der Im Jahre 1930 durch die Jetzige Leitung durchgeführten Neugestaltung
der Schule stieg die Zahl der Internen 6chüler um das Zehnfache. Das Institut besitzt
das slaatliche Maturltltsrecht für Handels* und Gymnaslal-Matnra. offizielle Prüfungen
für das französische und englische Sprachdiplom der Universitäten Nancy hzw.
Cambridge sowlo als einzige Prlvalschule der Schweiz das Privileg, staatliche Deutschkurse
für Fremdsprachige durchzuführen. Jull-6eptember: Staatliche Ferlen-Sprachkursc
anerkannt vom Eldg. Departement des Innern, Bern. Die Teilnehmer erhalten 40 %
SchulgcidvergUtung und 50 % Reduktion auf SBB. Gesunder Ferienaufenthalt (300 m
0. M.). Prospokte und Beratung durch die Direktion.

Kinderheim Sonnegg, Zweisimmen moons i
das gepflegte Individuelle Helm für Kinder bis zu 14 Jahren.

Erholung - Schule - Sport-
Telephon 9 10 38. LH! Beck.

Handels-u.Verkeil rss(4iule Bern
Schwanengasse lt - Gegründet 1007

Für die Schuh ist nur das Beste gut genug
Diesem Grundsatz verdanken wir unsere
Unterrichtserfolge
Die neuen Kurse beginnen am 21. Mlrz, 20. April 1946

lfaadelaabtollnnff
Verwnltanganbtellaar
(PTT., Zoll. Telephon)
Hotelfachabteilaas
Ntenotn>le-AbteOaaf
Privatbörse
Abeadkarte
Arstgehllflnneakurse
Er ltkUastgea Vertraoeofiastital

Geistige und körperliche Ertüchtigung in
Professor Busers voralplnem
Töditerlflslitat
mit Eigenheim für Jüngere

TEÜFEIf Im Sintisgebiet
900 his 1000 m

Alle Stufen. Gymnasial- und Handelsmatura.
Staatliches HaodeLdlplom. Allgemelnhlldung.
Intensive Sprachenpflege.
Offizielle Examenrechte französischer und
englischer Universitäten.
Rationelles Körpertralnlng. Gesundes Sportleben.

Eigene Landwirtschaft.

Lyceum alplnam Zaoz (engadin; 1750 m)

Gyinn. Oberreal-, Handelsschule; Vorschule (8 bis 20 Jahre).
Staatliche Maturitfit und Handelsdiplom an der Schule selbst.

Telephon 0 72 34. Direktion: Dr. Ad. Nndlg-Weber.

r Französisch lernen ohne Unterbruch der Studien

Direkt am Genfer See

COLE
OUVELLE Eidgenössische Miturllüt

Pol/

frcit3-M3omlnlBiäUOEX-LAUSANNE
Vorhereitung für die Hnndelsmaturltät und In praktischen Büroarbeiten.
Knabeninternat. Klassen von 4—5 Schülern. Stets altbekannte Verpflegung.

JEligland MISS S0MEBS, BRIGHTON
39. Preston Park Avenue

Anerkannt hestes Töchter-PonsionaZ. Wedereröffnung mit Bewilligung der «Local
Education Authorities». Gründlicher Engllach-Unterrlclit. Vorbereitung auf das
Examon der Universität Cambridge. Sport. Gute Küche. Zentralheizung. Files-
send Wasser. Für allfällige Auskunft Telephon Zürich 27 74 67.

Rat und Prospekte
über AushUduntsmSgUchkeltmi an Priratschulen, Instituten and Peneionsten erhalten Sie
lcoatenioa und unverbindlich durch unsere epexlalialerte Organisation. Sie Aoeotur für
Privattehulen, l.rtllute Bad Peaileaate des la- uad Aailaadee. Zflrleh. Bahnhofplstx T

(Im BelsehOro Kuonl), Telephon 13 36 10, ausaer Geschlftsxelt Telephon S3 36 3«. 1st

geschaffen worden, um Ihnen ohne grosse Umtriebe die Orientierung In besug auf alle
Srziehungsfragcn zu ermöglichen.

Beateoberg (Bsnuiotwumo KlndererbolDBgs- u. Schalhelm „Freiegg"
FsmlUäres. gepflegte* Helm In präehüfsr und eeeunder Hibenlage — für Kinder
(3 bis 15 Jahre), die aus gesundheitlichen, schulischen, familiären und dergleichen Gründen

eines Milieu- und Klimawechsels bedürfen — Bndergarten — Heimschule —
Arztkontrolle — Gute und reichliche Ernährung — Liege- und Ruhokuren — Musik —
Bastelarbeiten — gesunder u. froher Sommer- und Wintersport — 1230 m Q. M. — Referenzen,
Prospekte und weitere Angahen durch die Heimeitern:

Familie E. Ratschlller-Schmld, Lehrer, Tel. 49 63.

ihr Sohn profitiert ton seinen welschen Mitschülern

Französisch, Sprachen, Real- uud Handelsabtetlung,
Alaturltät, Sport, Familienleben. Vorteilhafte Preise.

COLLEGE MAYOR, Mootriood, Lausanne

Urteil&pnblikation
Das kriegswirtschaftliche Strafappellatlonsgericht hat in seiner Sitzung vom

21./22. September 1945 in der Appellationssache des

Deflorin Theodor, geboren am 21. Mal 1912, Hüppenbäcker, Langmauerstrasse 90,
Zürieh;

Deflorln Panl, geboren am 28. Juli 1907, in Firma Gebr. Deflorin, Zangger-
weg 47, Zürich 6;

Deflorln Jean, geboren am 25. März 1898, Hüppenbäcker, Langmauerstrassc 30,
Zürich;

Deflorin Florentin, geboren am 2. Januar 1909, Hüppenbäcker, Kinkclstrasse 56,
Zürich 6;

Deflorin Alex, geboren am 8. März 1906, Kaufmann, Kinkelstrasse 56, Zürich G;

in wesentlicher Bestätigung des Urteils Nr. 1095 des 2. kriegswirtschaftlichen
Strafgerichts, vom 31. Januar/1. Febrnar 1945, erkannt:

1. Die Vorgenannten werden schuldig erklärt der Widerhandlung gegen die
Vorschriften betreffend die LandesVersorgung mit Mehl, Brot, Zncker, Fett und Butter
und betreffend die Höchstpreise für Zucker, vorsätzlich begangen In Zürich in den Jahren
1941 bis 1943 als Mittäter
durch Kauf bzw. Entgegennahme von Rationierungsausweisen für Mehl, Zucker, Fett

und Butter und Verkauf von Mahlzeitencoupons und Rationierungsausweisen
für Brot,
Kauf von Zucker ohne Abgabe der entsprechenden Rationierungsausweisc unter
Ueberschreitung der zulässigen Höchstpreise,

und
verurteilt:

1. Deflorln Theodor:
a) zu einer Gefängnisstrafe von 20 Tngen, abzüglich 2 Tage Untersuchungshaft;
b) zu einer Busse von Fr. 3000.—;
c) zu den Verfahrenskosten von insgesamt Fr. 634.90.
d) Das Generalsekretariat des EVD wird beauftragt, das Urteil in die Strafregister

eintragen zu lassen.

2. Deflorln Paul:
a) zu einer Gefängnisstrafe von 1 Monat, abzüglich 2 Tage Untersuchungshaft;
b) zu einer Busse von Fr. 3000.—;
c) zu den Verfahrenskosten von insgesamt Fr. 641.G0.
d) Das Generalsekrctariat des EVD wird beauftragt, das Urteil In die Strafregister

eintragen zu lassen.

3. Deflorin Jenn:
a) zu einer Bosse von Fr. 500.—;
b) zu den Verfahrenskosten von insgesamt Fr. 320.—.

4. Deflorin Floreniln:
a) zu einer Gefängnisstrafe von 20 Tagen, abzüglich 2 Tage Untersuchungshaft;
b) zu einer Busse von Fr. 3000.—;
c) zu den Verfahrenskosten von insgesamt Fr. 634.90.
d) Das Generalsckretariat des EVD wird beauftragt, das Urteil In die Strafregister

eintragen zu lassen.

5. Deflorln Alex:
a) zu einer Busse von Fr. 500.—;
b) zu den Verfahrenkosten von Insgesamt Fr. 327.30.

IL Der Vcrwertungserlös aus den beschlagnahmten Waren im Betrage von
Fr. 2394.40 wird konfisziert, ebenso die bei der Sektion für Rationierungswesen

deponierten Rationierungsansweise für Mehl, Oel/Fett und Zucker.
III. Die Kollektivgesellschaft Gebr. Deflorin, Zürich 8, haftet solidarisch mit allen

Beschuldigten für die Bussen- und Kostenbeträge.
IV. Das Generalsekretariat des EVD wird beauftragt, das Urteilsdispositiv ja

eüimal auf Kosten der Beschuldigten im Schweizerischen Handclsamtsblatt und im
Amtsblatt des Kantons Zürich zn veröffentlichen. SA 3

Bern, den 9. März 1946. Für richtige Wiedergabe:
Eidgenössisches Volkswirtschaftsdepartement:

GeneralSekretariat,
Sektion für Rechtswesen.

Fabrique de glace hyjfienique SA., Montreux

Messieurs les actiounaires sont convoquös en

assembläe generale ordinaire
pour le samedl 23 mars 1946, ä 15 heures, ä l'Hfttel du Ldman ä Montreux.

ORDRE DU JOUR:
Operations statutaires. — Autorisations de vente d'immeubles.

Le bilan et le compte de pertes et profits ainsi que le rapport des v6rifi-
cateurs des comptes sont A la disposition de Messieurs les actionnaires au
bureau de la maison Hoirs C. Blanchod, Avenue'des Alpes 64 ä, Montreux.

Les cartes d'aetionnaires ä cette assemble sont dyiivräes par la Banque
populaire suisse, ä Montreux. L 59

LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Avis
aux porteurs d'obligations des emprunts de la commune

du Chätelard-Montreux

Eu vue des assembles g6n6rales qui auront lieu A Montreux, le mardl
26 mars 1946, ä 15 heures, nous informons les obligataires de ce qui suit:

1° II est dans l'intöret des cr6anciers de se renseigner aupräs de la Banque
cantonale vaudoise, A Lausanne, ou auprfes des banques qui gfsrent leurs
titres, ou encore directement aupräs de la Municipality du Chätelard,"
avant de se prononcer sur les propositions qui leur sout faites par la
commune et sur les appels qui leur sout adressgs par des tiers, par la voie
de la presse.

2° Dfcs le lundl 18 mars 1946, les porteurs d'obligations pourront prendre
connaissance, ä la Chancellerie du Tribunal f£d£ral ou au greffe municipal
du Chätelard, du bilan et du compte de profits et pertes k fin 1945, ce
sur presentation de la formule de 16gitiniation qui leur a 6t6 remise eu
vue des assemblies par la Banque cantonale vaudoise. L 58

Municipality du Chätelard-Montreux.
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JEISINY&CO' TREUHAND CESULSCHAFT Bt

BRIEF-LOCHER
neue, elegante Form, krSHIge Konstruktion,
Schweizer Fabrikat, 8 cm Lochwelte Fr. 5.25

Sofort ab Lager lieferbar

RUO. FÜRRER SÖHNE AG., ZÜRICH
MGnsterhof 13 • Telefon 2715 55

35-12

EXPORTEURE!
Wir sind in der Lage, Erlöse aus
Exporten nach

ENGLAND, INDIEN, AFRIKA,

EGYPTEN, PALASTINA und SYRIEN

in größeren Betrögen zu

KOMPENSIEREN,

Ganz erstklassige Verbindungen
und Referenzen.

Zuschriften erbeten unter Chiffre Hab 220

an Schweiz. Handetsamteblatt, Bern.

Brikettwerk GEBA, Basel

TeJaphan-

nummer GEBA
(061)

27679

Briketts für Industrie und Hausbrand

Alle Wel tsprachen
Wir Obersetzen:

Schriftstücke
in alle Weltsprachen

und übernehmen

alle Photohopie-Arbeiten
(Eildienst)

PLUS AG., Gerbergasse 8/Ecke Löwenstraße 40

Zürieh, Telefon 252681

Socrätä immobilere Angle Square d'Aubignä

Messieurs les actionnaires sont convoqufes en

assemble gdidrale extraordinaire
le mereredi 27 mars 1946, ä 10 heures 30, en Pltude de MM" Rochat, Rehfous
& Deldtra, notatres, Corraterie 20, Genfcve.

ORDRE DU JOUR:
1° Reorganisation de la soctetö par suppression des privileges de cer-

taines actions.
2° Eventuellement remboursement d'aetions et augmentation immediate

du capital social. 1

3° Modification des statuta. X 43

LE CONSEIL lyADMINlSTRATION.

Oleum AG., Zürich
Einladung zu einer ausserordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

auf Montag den 25. März 1946, 8 Uhr 30, am Sitze der Gesellschaft,
Bahnhofstrasse 35 in Zürich 1 (Bureau Dr. H. Glarner)

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 6. August 1945.
2. Liquidation der Gesellschaft.
3. Unvorhergesehenes.
Z 164 DER VERWALTUNGSRAT.

Maschinenfabrik Cham AG., Cham

Einladung zur 19. ordentlichen Generalversammlung

auf Donnerstag den 28. März 1848, nm 15 Uhr 15,
im Hotel Büren in Cham

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1945.
3. Beschlussfassung Ober die Verwendung - des Reingewinnes.
4. D4charge-Ertellung an die verantwortlichen Organe.
5. Wahlen: a) des Verwaltungsratcs,

b) der Kontrollstelle.
6. Verschiedenes.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, der Bericht des

Verwaltungsrates sowie der Bericht der Kontrollstelle liegen vom
11. März 1946 an im Bureau der Gesellschaft den Aktionären zur
Einsicht auf.

Zutrittskarten zur Generalversammlung sind gegen Ausweis
Ober den Aktienbesitz bis einschliesslich 27. März 1946 Im' Bureau
der Gesellschaft In Cham zu bezieben. Lz 31

di"", den 11. März 4846, DER VERWALTUNGSRAT.

Cßoucnons
KEUEREIMASCHiNEN
SCHEIDEGGERa (.UUFEN

Zu verkaufen oder lizenzweise abzugeben:

Schweizerisches Patent Nr. 223508:

„Fermeture ä verrou".
Anfragen an: Dr. Schoenberg, Patentanwalt,
Basel, Bäumleiogasse 10. UFA 4

KAUFMANN
(Ende dreissig), In ungekOndlgter, leitender
Stellung der Industrie, wünscht

Geschäffsleifung
(Direktion)

zu übernehmen.

Charakterfeste, Initiative Persönlichkeit mit
erprobtem Verkaufs- und Organisationstalent

und gründlichen Kenntnissen Im
Exportwesen. Erfahrung In Personalfragen,
Administration und Finanzverwaltung.
Verhandlungsgewandtheit. Langjährige
Auslandpraxis. Sprachen: Deutsch,
Französisch, Englisch, Spanisch. Anfangsgehalt
Fr. 18 000 p. a. und Anteil am Reingewinn.
Spätere grössere Beteiligung möglich.

Persönliche Fühlungnahme, unter gegenseitiger
absoluter Diskretion, durch Chiffre OFA
7480 Z an Orell-FSssll-Annoneen, Zürieh,
Zürcherhof. OFZ 6

STEUER
REVUE

Unabhängige Monatsschrift für das gesamte Steuerwesen von Bund
und Kantonen sowie des Auslands

Aus.dem Inhalt der März-Nummer:
Die Steuerüberwälzung bd der Wust — Die Interkantonale Steuer-Repartltlon
— Bilanz und Steuer —Zur Revision des Luzerne! Steuergesetzes — Die Steuern

im Fürstentum Liechtenstein — usw.
Abonnemente: i Jahr Fr. 15.—, 54 Jsbr Fr. 8.—, Einzelnummern Fr. 1.50

Verlangen Sie Probenummern

Acosmos-verlag A
Aarbergergasse 46, Bern. Telephon 2 31 a8 /19

-WIN' Name Stamm

WgSSSSfcgS*»
Taus au

stamm*

.inoncenregle und veraui-o. ,ucn lur uen in&eruieiueii; ruuucitas AU. — Kegle des annonces et reaponaabUlte pour ces dernlCrea 1 PubUcitas SA. — Druckt Frlta POdion-Jent AO., Bern.


	

